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Deutscher Reichstag.
— B e r l i n , 27 . Febr .

Fortsetzung der Berathung des Militäretats .
Abg. K u n er t (Soz .) kommt auf die Duellfrage zurück und

fuhrt aus , man brauche das Duell nicht aus christlicher Gesinnung
zu verwerfen. Es widerspreche einfach der Vernunft , der Moral
und der fortgeschrittenen Kultur . Redner polemisiert alsdann
gegen Oertel , der gestern gegen Bebel vorgegangen war . Der
Vorwärts habe Oertel kurz abgemacht als quantite gegligeable.
Der Präsident rügt diese Aeußerung , wie schon eine frühere
Kunerts als einem Kollegen gegenüber nicht zulässig und ruft ihn
zur Ordnung . Kunert fragt den Kriegsminister , ob die Zeitungs¬
nachricht wahr sei , daß der in erster Instanz zu 12 Jahreu Zucht¬
haus berurtheilte Rüger nach Einlegung der Revision vom Kriegs -
gericht der 15. Division zu 4 Jahreu Festung verurtheilt worden
sei . Redner verbreitete sich des weiteren über Soldatenmißhand¬
lungen und führt eine Reihe von einzelnen Fällen an . Kuhnertmeint die Erlasse gegen die Soldatenmißhandlungen seien nur
platonisch . Eine Reform des Militärstrafgesetzbuches sei noth-
wenüig.

Generalleutnant v . Biebahn führt aus : Die BehauptungKunerts , die Mißhandlungen hätten sich vermehrt sind unzu¬
treffend. Es liege eine Statistik von 1890 bis 1899 vor , darnach
betrage der Prozentsatz der Mißhandlungen im Jahre 1890 1,10
im Jahr 1899 0,63 (Hört , Hört ) . Gegen die Behauptung Kunerts
müsse er entschieden Widerspruch erheben, daß bei einem großen
Theil der Vorgesetzten das Bestreben obwalte, bewußt ihre Unter¬
gebenen zu veranlassm in Mißhandlungsfällen die Sache anders
darzustellen als sie sich wirklich zugetragen habe. Wenn Mißhand¬
lungen Vorkommen und gesundheitsschädliche Schädigungen die' Folge sind, werden sie als Dienstbeschädigungenbehandelt und die
Betreffenden entschädigt .

Abg . Werner (Rfpt .) spricht sich gegen das Duell aus ,denn es verstoße gegen das göttliche Gebot. Die kaiserliche Ka-
binetsordre wirkte sehr segensreich . Die Einguartierungslasten
bedrücken das Platte Land sehr, die Großstädte würden vollständigvon diesen Lasten verschont ; es würde sich empfehlen eine ange¬nommene Steuer den Großstädten dafür aufzuerlegen .

Abg . Fürst Bismarck (Frktl .) führt aus : Der Abg .
Jazdzewski unterbreitete gestern seine polnischen Agitationen dem
Kriegsminister . Die Antwort des Kriegsministers befriedigte alle
patriotisch denkenden Deutschen . Der verewigte Fürst Bismarck
rief 1894 nicht zum Kampfe gegen die Polen , sondern nur zur
Abwehr. Es ist keinesfalls richtig, daß vor 1894 alles in Friedenwar . Bereits die letzte Thronrede des alten großen Kaisers sprachvon einem Zurückdrängen des Deutschthums in den östlichen Pro¬
vinzen . Etwas mehr deutscher Chauvinismus ist nothwcndig,denn überall wird das Deutschthum zurück gedrängt . Die Ver¬
söhnungspolitik ist jetzt Gott sei Dank all acta geschrieben . Wir
wollen das Wort des verewigten Fürsten Bismarck in Erinnerung
halten „vexilla poloniae prodeunt " (Beifall rechts ) .

Abg. Jazdzewski (Pole ) hält seine gestrigen Ausführ¬
ungen aufrecht und erklärt ferner , er sei weit davon entfernt die
Größe Bismarcks herabzusetzen , es gebe aber bedeutende Fehlerauf dem Gebiete der inneren Politik durch Ausnahmegesetzegegen
die Katholiken, Polen und Sozialdemokraten . Seinen Angriffen
gegenüber war die schärfste Abwehr nöthig und bei diesen würden
die Polen auch bleiben bei den Nadelssichen der Epigonen Bis -

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borgsted e.

(Nachdruck verboten.)'
(50. Fortsetzung.)

Der Herzog reicht dem Bankier zur Begrüßung die Rechte und
beginnt dann , augenscheinlich unschlüssig :

„Ich möchte heute nicht von Geschäften Mit Ihnen sprechen,
Herr van der SttaatM , tm Gegerrchefl handelt eS sich um ein«
äußerst delikat« Angelegenheit . Mir fft zu Ohren gekommen, daß
Sie in eine Duell-Angelegenheit verwickelt worden sind ."
- „Allerdings, Höhnt —"

„Und . lassen Sie es mich offen ausfprechen, daß man es Ihnen
schr verdenkt, sich der Forderung entzog« ! zu haben."

„DaS ahnte ich längst. Deshalb ist es mir eine große Freude,Euer Hcheit auöfprechen zu dürfen, weshalb ich die Forderung des
Herrn von Weidlingen Mehnen mußte ."

Mit kurzen, knappen Worten schildert Floris sein Verhältniß
zu des Offiziers Familie und schließt dann :

„Frau von Waidlingens gerechtem Wunsche Mn ich natürlich
wachgekommen , vor allen Dingen in meiner Eigenschaft als der Ver¬
walter ihres Vermögens , und gestehe deshalb ihrem Gatten kein
Recht zu, mich darum zur Rechenschaft zu ziehen. Die Gering¬
schätzung der großen Menge werde ich ertragen lernen müssen ."

„Sie sind vollkommen gerechtfertigt," sagt Sermissimus sehr
gnädig. „ Sie sind «Ar Ehrenmann vom Kopf bis zu Füßen , mein
lieber Herr van 'der Straaten . Es sollte mir lieb sein , diesem leicht-
finnigen, schönen Weidlingen eine klein« Niederlage und Ihnen eine
Gknugthuung bereiten zu dürfen . Man munkelt da so allcttlei von
Hoi Streichen des jungen Herrn, hohes Spielen usw."

„Hohesi verzeihen, ich bin in dieser Hinsicht nicht eingeweiht ."

„Schon gut, schon gut, " der Fürst lächelt verständnißvoll, „ ich
fotfcm keine Anklage von Ihnen . Mein Gott , die Jugend ist leicht-
finnig, aber — aber — ich werde mit meinem flosixn Leutnant doch

marcks . Die ewige Gerechsigkeit werde den Polen recht geben
(Beifall bei den Polen ) .

Abg . Herzfeld (Soz . ) geht ausführlich auf den Fall in
Wismar ein, wo ein Kohlendanipfer durch Soldaten gelöschtwurde, nachdem die Kohlenarbeiter eine kleine Lohnerhöhung ge¬fordert hatten .

Generalmajor Einem erklärt das Faktum für richsig, der
Grund war der, daß der Dampfer in Kiel für die Expedition nachChina gebraucht wurde ; es standen die staatlichen Interessen aufdem Spiel . Die Soldaten meldeten sich freiwillig zu der Arbeit .

Abg . V o n d e r s ch e e r (b . k . F .) beklagt, daß die jüdischenSoldaten nicht genügend auf die Bedeutung des Fahneneides hin¬
gewiesen würden und ihnen nicht ein Urlaub gewährt würde, uman den Gottesdiensten an jüdischen Feiertagen theilzunehmen.

Generalmajor v . Viebahn erklärt , die jüdischen Soldaten
würden an ihren Feiertagen möglichst vom Dienste befreit . Die
Vorbereitungen zum Fahneneide findet durch Rabbiner der Syna¬
goge statt.

Slbg. Sieg (natl .) hebt hervor, der Boykott gegen die Polen
sei die Folge des polnischen Terrorismus .

Abg. Bebel (Soz .) betont, toentt es innerhalb 85 Jahrenöent Regierungssystem nicht möglich gewesen sei, das Volk mit der
Neuordnung der Dinge in Einklang zu bringen , so treffe die
Schuld die Regierung . Die Polittk Bismarcks verschärfte die na¬tionalen Gegensätze, sie litt Schiffbruch mit der Centrumspolittkund der Politik gegen die Sozialdemokratie . Die Antwort des
Generalleutnants Viebahn, daß die Armee nicht in dm Dienst des
Unternehmerthums gestellt werde , befriedigte ihn . Bebel istim Gegensatz zu Kunert der Ansicht, daß die Soldatenmißhand¬
lungen abgenommen haben . Das sei im Wesentlichen das Ver¬
dienst des Reichstages.

Abg . Oertel (kons.) hält die vorgebrachten Fälle von Miß¬
handlungen doch für sehr unbedeutend, zumal im Verhältniß zuder Größe der Armee. Der gute Geist innerhalb der Armee habe
zugenommeu. Der Heeresverwaltung gebühre hierfür unbedingte
Anerkennung. (Zussirmnung rechts .)

Abg . Glebocki (Pole) bestreitet gegenüber dem Abg. Sieg ,daß die Schuld auf Seite der Polen liege. Die Thatsachen
sprechen dagegen. Die Provokationen liegen auf Sette der Deut¬
schen . Der Hakatistenverein bewirkte eine Verschärfung der Ver¬
hältnisse.

Präs . Graf B al l e st r e m führt aus : Nachdem einmal dieDebatte auf den Nationalitätenkampf in Posen sich in einer Weise
konzentrirte, die ich nicht hindern konnte , kann mich jetzt niemand
hindern , auf diese Frage weiter einzu gehen, sie steht jedoch nur in
losem Zusammenhang mit dem Militäretat . Wir können unsereArbeit nur fördern, wenn die Herren , die zu dieser Frage sprechenwollen, sich recht kurz fassen. (Beifall .)

Abg . Fürst Bismarck führt aus : Die Deutschen befinden
sich in einer Dertheidigungsstellung gegenüber den Polen . Die
Polen treten für den Umsturz ein . Als Bismarck den Polen ein-
inal zurief, ob einer von ihnen sein Ehrenwort geben könne, daßer nicht an die Herstellung des Polcnrerches denke, schwiegen die
Polen still , darum hatte der Reichskanzler Recht , davon zu sprechen ,daß die Polen den Umsturz anstreben. Ausnahmegesetze gegen die
Polen bestehen nicht . Wenn Bebel für die Polen eintritt , so
spricht das Bände. Die Polen haben keinen Grund , so bittere
Klage zu führen, wie sie thun .

einmal ein ernstes Wort sprechen müssen. Meine Gemahlin jammert
um die ehemalige Zierde ihres Hofes , die jetzt so leidende Baronin .— Von unseren Geschäften sprechen .wir ein anderes Mal ."

Floris van der Straaten kehtt, gnädig entlassen , nach Hause
zurück . Die Einsicht des Landesherrn thut ihm wohl und bestärkt
ihn in seinem Entschluß , Wochen lang der kleinen Residenz den
Rücken zu kehren und den Frieden Schwanthals aufzusuchen und
— Adeltraut ! Er weiß und fühlt nur das Eine — es muß klar
werden zwischen ihm und ihr ; er mutz wissen, ob sie ihn siebt und sein
eigen sein will oder ob alles doch nur Freundschaft ist . Freund¬
schaft und Dank! Er , der nie Zagen gekannt , schwankt jetzt zwischen
Furcht und Hoffnung — ruft sich jedes Wort , jöden Mick des gelieb¬ten Weibes zurück und kann zu keiner Entscheidung kommen. Sie
hat um sein Leben gebangt , aber vielleicht nur um Cornels willen— dem Sohne zu Liebe hat sie den Vater gerettet!

Er möchte sogleich nach Schwanthal eilen und muß mm warten ,bis Wolffhardt seine furchtbare Aufregung überwunden hat und
vielleicht Racbricht von Friede eingctroffen ist. Wermcrnn über-
cringi einstweilen seine Grüße cm den Sohn und Alle , welche ge¬
grüßt sein wollen,

„Onkel Biermann," — Adeltrauts schöne , dunkle Augen sehenden alten Freund ordentlich angstvoll an — „ sagte van der Sttaaten
nichts von einem Besuch? Ordnete dr nicht an, daß seine Zimmerin Stand gesetzt würden?"

„Nein , Olling, nicht, das ich wüßte! Brauchst Dich übrigens
nicht zu ängstigen , er war gesund und in bester Laune. Hat mir so¬
gar versprochen, seine Braut soll ganz nach meinem Geschmack
sein." —

„Seine — Braut , Onkel ? Will Herr van der Straaten sichdenn — verloben ?"
„Na. es scheint so, Kinsing! Gönnst Du dem braven Mann

kein : nette, kleine Frau ?"
„Nein ! " schrett Adeltrauts Herz auf ; über ihre zuckenden Lippenaber kommt kein Wott.

Abg. v. Tiedemann (Rchsp .) führt aus : Die Polen
seien um die Zähigkett, womtt fie ihre polttischen Ziele verfolgen,
zu beneiden, schon habe sich ein polnischer Mittelstand gebildet,der gefährlich zu werden drohe. Dem Kriegsminister gebühre leb¬
hafter Dank für seine gestrige entschiedene Haltung .

Abg. Jadzewski widerspricht dem, übrigens habe auch
Caprivi gegen die Polen dieselbe Politik befolgt wie Bismarck.

Abg. Stadthagen klagt über Spionage nach der poltt
ttschen Gesinnung der Soldaten .

Abg. Eickhoff kommt auf die Duellftage zurück und er-
wähnt den Fall eines Renocntres zweier Kaufleute einer rhein¬
ischen Stadt ; einer derselben war Reserveoffizier , als derselbe die
Forderung abgelehnt hatt , erging an das Offizierkorps Befehl,den gesellschaftlichen Verkehr mit dem Manne zu meiden. So
wurde über einen unbescholtenen Mann der Boykott ausgesprochen.

Abg. Radziwill wiederholt, daß die Polen der ange¬
griffene Theil seien und bedauert, daß dieselben für den Stowt
Steuern zahlen müßten , der ihre Nationalität bekämpft

Abg. L i m b u r g-S t i r u m meint, Bismarck griff nicht die
Polen an , sondern befand sich in defensiver Stellung . Die polni¬
sche Fraktton sei nur eine polttische Fraktton .

Abg. Sattler (natl .) führt an, es sei ein Unglück der
Preußischen Regierung in der Polenpolitik gewesen, daß ste stets
hin und herschwanke, gerade deshalb habe die Gründung des Haka-
tistenvereins eine gute Wirkung ausgeübt. Es sei historische
Pflicht Preußens , das Polenthum zurückzudrängen .

Darauf wird der Titel Ministergehalt angenommen, sowie
die Resolutton , den Reichskanzler zu ermächtigen , statisttsche Er¬
hebungen zu machen , um die Einwirkung der Herkunft und Be-
schäfttgung Stellungsvflichttger bezw . der Militärbrauchbarkeit
festzustellen . Eine Reihe weiterer Tttel werden bewilligt .

Nächste Sitzung Donnerstagl Uhr. Rest der heutigen
Tagesordnung . Schluß gegen 7 Uhr.

Tages - Ruir - schau.
Deutsches Reich .

* Die „Nordd . Allg. Ztg." meldet: Nachdem Reichskanzler
Graf Bülow in der Reichstagssttzung vom 21. Januar die Auf¬
besserung der Bezüge für alle Kriegsinvaliden und Kriegs¬
hinterbliebenen aus den bisherigen Feldzügen für dringlichund unaufschiebbar erklärt hatte , ist von ihm sofort die Aus -
arbettnng eines entsprechenden Gesetzentwurfes wegen
höherer Versorgung der Kriegsinvaliden sowie der Kriegshinter¬bliebenen des Reichsheeres, der Marine und Schutztruppen veranlaßtworden , welcher nunmehr die vorbereitenden Stadien durchlaufen hatund mit der kaiserlichen Ermächtigung dem Bundesrathe heute zuging.* Der Nachtrags « tat fordert u. a. 163,500 Mk. für Ge-
bäudeankauf für die Gesandtschaft in Bem, 95,000 Mk. für Er -
weitenlng der Dienstwohnung des Staatssekretärs des Aeußern und
224,000 Mk. zur Instandsetzung des Dtenstgebäudes des
Reichskanzlers .

Der Nachtrag zum Chmabudget.— Berlin , 27 . Febr . Hiesigen Meldungen zufolge ging bem
Bundcsrath der Nachttagsetat für 1901 zu, enthaltend die zweite
Forderung für die Chinaexpeditionin Höhe von 120 682 000 M .,sowie eine Forderung von 2 302 738 M . für andere Zwecke. Bonder Chinaforderung treffen auf das Heer 100 200 000 , dieMarine 17 600 000 , Post und Telegraphen 1 286 000 , Pensionen

„Du siehst so Maß aus , Olling," fährt der alte Mann fort , fie
zärtlich unter das Kinn fassend. „Du bist mir doch nicht krank ,was ?"

„ Nein, guter Onkel , ich bin ganz gesund ."
„Hör 'mal, Du , ich glaube , Du lügst ! " poltert B'iermwnn gut-müihig. „So sahst 'Du aus , als Du damals ohnmächtig wurdest,Kinting , wahrhaftig , Dtt ist schlecht !"
Cornel kommt oben recht , um die Wankende in seinen Arm auf¬zufangen. Adeltraut ist nicht ohnmächtig, aber ihre Meder ver¬

sagen den Dienst, ihr Herz sicht still. Der alte Herr eilt nach Wasserdavon.
„Tante Ady , was fft Ihnen ?" fragt Cornel herzlich. „Wieder

schlechte Nachrichten ?"
„Nein, o nein — ich weiß nicht —“
„Sie wissen es nicht? Dottor Marx muß Sie ernstlich in Be¬

handlung nehmen. Sie fangen an , entsetzlich nervös zu werden."Adeltraut faßt plötzlich seine Hand .
„Cornel, warum sagten Sie mir nie, daß — daß Ihr Vater

sich verloben will?" kommt es leise über ihre Livpen . „ VersprechenSie mir jetzt wenigstens , daß Sie mich dann
'

von meinem Ver¬
sprechen. in Schwanthal bleiben zu wollen, entbinden! Cornel ,wenn Sie wirklich einen Fmrkm Auneigung zu mir haben," fieblickt ihm angstvoll ints Antlitz, „dürfen Sie mir diese Bitte nichtverweigern."

„ Ick will es auch gar nicht, " und der junge Mann lächeltverständnißvoll, „im Gegentheil, hier meine Hand darauf , wenneine Fremde als Herrin hier einzreht , verlassen Sie mit den « in¬dem das Haus ."
„Oh , ich dank« Ihnen !"
Adeltraut Weidlingen hat die Augen geschloffen , ihr Hauptruht neck iminer kraftlos an des Offiziers Schulter. Ein« unend¬

liche Müdigkeit ist über ste^ ekommtn. Oh , jetzt sterben können, nie
mehr Sonuenglanz uud Sommrcherrlichkeit schauen müssen, nurStille und Frieden ! -

(Fortsetzung folgt.)



Sette L
usw. 437 000. Denkmünze 160 000 , Unterstützung von Familien
der Theilnehmer 700 000 , Kabelverbindungen Tstngtau -Tschifu
und Tsingtau-Shanghai 400 000 Mark .

_
Die Erlänternng besagt : Die Ziele der Expedition sind un¬

verändert . Das Eingreifen der Mächte besserte die Lage in China
langsam , aber merkbar und stetig . Der deutsche Oberbefehl brachte
Einheitlichkeit in den militärischen Operationen . Günstige Wirk¬
ungen blieben nicht aus . Größere militärische Unternehmungen
über das besetzte Gebiet hinaus werden «icht mehr erforderlich
sein, nur noch kleinere Beruhigungsstreifzüge innerhalb desselben .
Nachdem China die Note der Mächte angenommen hat , erscheint
eine befriedigende Beeudiguug der Wirren nunmehr gesichert,wenn auch über den Zeitpunkt der Erreichung dieses Zieles eine
bestimmte Voraussetzung noch unmöglich ist.

Weitere Verhandlungen betreffen Einzelfragen , namentlich
die Entschädigung und entsprechende finanzielle Veranstaltungen .
Behufs des hierbei nöthigen militärischen Drucks ist die unver¬
änderte Belastung der deutschen Strcitkräfte iu China vorläufig
«verläßlich und daher der Kostenbedarf auf das volle Rechnungs¬
jahr veranschlagt. Wenn die Streikräfte , was aller Wahrschein¬
lichkeit nach anzunehmen ist, vor dem 31. März 1902 ganz oder
theilweise zurückbefördert werden, treten entsprechende Erspar¬
nisse ein. Unter den anderen Forderungen des Nachtragsetats
befinden sich 100 000 Mk. zum Erwerb von Grundstücken in
Peking für Erweiterung find Sicherung der deutschen Gesandt¬
schaftsanlagen, 60 000 Mark Theuerungszulage „ an Gesandt¬
schaftsbeamte und Konsulatsbeamte in China ..

Oberpräsidinm Berlin.
— Berlm , 27 . Febr . Dem preußischen Landtage ging em Ge¬

setzentwurf betreffend die Organisafion der allgemeinen Landes-
verwaltung in den Stadtkreisen Berlin , Charlottenburg , Schönc-
öerg und Rixdorf zu. Der Berliner Korrespondenz zufolge beab¬
sichtigt die Vorlage, die Oberpräsidien von Brandenburg und Ber¬
lin zu trennen und die gegenwärtige polizeiliche Einheit zwischen
Berlin und den genannten drei Vororten auf alle Gebiete der all-
gemeinen Landesverwaltung zu erweitern durch Bildung eines
aus den vier Stadtkreisen bestehenden besonderen Oberpräsidiums
von Berlin . Diese Zusammenfassung sei durch sachliche Rücksichten
jene Trennung durch die gewaltige Steigerung der Geschäfte sowie
den Gegensatz der großstädtischen und ländlichen Verhältnisse ge-
boten. Uebrigens verbleiben die Stadtkreise Charlottenburg und
Rixdorf auch fernerhin im Kommunalverbands der Provinz Bran¬
denburg . Die geplante Reorganisation werde eine in manchen
Richtungen bedenkliche Theilung des Regierungsbezirks Potsdam
unnöthig machen . In allen polizeilichen Angelegenheiten tritt der
Berliner Polizeipräsident an Stelle des Regierungspräsidenten ,
wobei die beschränkte ausnahmsweise Uebertragung nichtpolizei¬
licher Befugnisse an den Polizeipräsidenten vorgesehen ist . Dem
Qberpräsidenten soll ein eigenes Schulkollegium beigegeben wer¬
den . ferner wird em besonderer Bezirksausschuß errichtet mit einer
besonderen Abtheilung für nichtpolizeiliche Angelegenheiten von
Charlottenburg , Schöneberg und Rixdorf, Das Gesetz soll am 1 .
April 1902 in Kraft treten . ,Ä

Oesterreich-Ungar«.
Nene Skandalszeuen im österreichischen Abgeordnetenhanse.

---- Wie«, 27 . Febr . Nachdem die Verlesung des Einlaufs
heute schon 1Z4 Stunden in Anspruch nahm , begannen die Jung -
tschechen Obstrnktionsreden zu halten , worin sie neuerdings Be¬
schwerde führen über die Behandlung der Interpellationen . Die
tschechischen Obstrukfionsreden rufen die beffigsten Widersprüche
der Alldeutschen hervor, namentlich währe , d der Rede des Wg .
F r e ß l kommt es zu wiederholten Redet -' "m zwischen den All¬
deutschen und Radikal-Tschechen. Mehrere Alldeutsche begeben sich
zu den tschechischen Bänken. Zwischen den Radikalen Deutschen
und den radikalen Tschechen kommt es zu einem Handgemenge:
insbesondere drängt sich der alldeutsche Franko Stein gegen Freßl
mit erhobener Faust vor . Abg. Stein wird von den radikalen
Tschechen umringt . Zu Hilfe eilen die Alldeutschen herbei, zwischen
den einzelnen Gruppen wiederholt sich das Handgemenge. Der
Präsident läutet wiederholt, bleibt jedoch unverständlich. Schließ¬
lich erklärt er mitten im großen Lärm die Sitzung für eine halbe
Stunde unterbrochen. Zwischen den Alldeutschen und den radikalen
Tschechen kommt es zu neuerlichen Auftritten bis sich nach und nach
der Lärm legt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung giebt der Präsident seinem
Bedauern darüber Ausdruck , daß der Redner an der Fortsetzung
seiner Rede gehindert worden sei , und richtet an alle Parteien die
Bitte , dieWürde des Hauses zu achten . Abg . Schönerer ruft da¬
zwischen: „Die Rede war geschästsordnungswidrig.

" Der Prä¬
sident ertheilt dann dem Abg . Freßl das Wort zur Fortsetzung
seiner Rede. Abg . Schönerer ruft : „Es wird nicht sprechen ! "
Freßl beendet unter dem Widerspruch der Alldeutschen kurz seine
Rede , worauf die Verhandlung über die eingegangenen Dringlich¬
keitsanträge fortgesetzt wird.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
; Die Ueberführnug der. Leiche Verdi 's .

---- Mailand , 27. Febr . Nachmittags wurden mit großer Feier¬
lichkeit, die irdischen Ueberreste Verdi's von dem Kirchhofe nach
dem von Verdi gegründeten Musikerheim überführt . Nachdem
auf dem Kirchhof ein Chor von mehreren 100 Stimmen , Kompoe
sitioacu Verdi's gesungen hatte, setzte der sich in Bewegung . Die
Truppe » bildeten Spalier . Voran zogen die Studenten , Mustker-
vereine, dann folgte eine Kompagnie Infanterie mit Fahne , da¬
hinter der Leichenwagen . Es folgten der Graf von Turin als Ver¬
treter des Königs, der deutsche Konsul als Vertreter des Kaiser Wil¬
helms, Vertreter der französischen und österreichischen Regierung ,
der Bürgermeister von Mailand , Minister Nasi, die Präsidien des
Senats und der Depntirtenkammer nebst Deputationen beider
Körperschaften , sowie eine große Zahl anderer Standesgenossen . .
Die Straßen , Fenster und Ballone waren vonc Publikum dicht
besetzt , an verschiedenen Stellen waren Tribüne « errichtet, selbst
auf den Hausdächern hatten sich Zuschauer aufgestellt.

Um vier Uhr traf der Trauerzug vor dem Musikerheim ein
und nahm auf dem Platze Aufstellung; der Graf von Turin und
dis ftemden Vertreter und die Vertreter der Behörden begaben sich
in das Haus , wohin alsbald auch die irdischen Ueberreste Verdi 's
gebracht wurden, um in der Kapelle beigesetzt zu werden. Nach¬
dem der Graf von Turin und andere hervorragende Persönlich¬
keiten , den auf die Beisetzung bezüglichen Akt unterzeichnet hatten,
war die ernste Feier beendet . Unter den zablreichen Kränze«
befand sich ein solcher des deutschen Kaisers von besonderer Schön¬
heit.
* - — Rom, 27. Febr . In zahlreichen italienischen Städten , ins¬
besondere in Rom, Neapel, Florenz , fanden Verdigedenkfeiern
statt. Zu Nom wurde die Biifte Verdi's in feierlichem Zuge nach
bgn Kapitol getragen.

Badksche Presse ._
Rumänien .

* In der Depiltirtenkaminer verlas der neue Ministerpräsident
Sturdza das Dekret, durch welches das Parlament aufgelöst
wird . Die Neuwahlen für den Senat sind auf den 22., 23. und
24. März, die Neuwahlen für die Kammern auf den 26.. 27. und
28 . März angeordnet . Die Kammern werden am 6. April wieder
zusammciitreteii. Der Ministerpräsident und die übrigen Minister
wurden beim Verlassen der Kammer von dem angesammelten Publi¬
kum lebhaft begrüßt .

Portugal .
* Aus Oporto wird telegraphirt: Große Trupps Stu¬

denten durchzogen die Straßen unter den Rufen : Es lebe die
Freiheit ! Nieder mit der Reaktion ! Vor der Wohnung
des brasilianischen Konsuls und den Redaktionen der liberalen Blätter
fanden Znstimmungskuudgebungen statt, während das Gebäude der
katholischen Vereinigung mit Steinen bombardirt
wurde. Die Polizei ging gegen die Ruhestörer vor , wovon mehrere
verwundet wurden. Vier Personen wurden in das Hospital ein¬
geliefert.

General von Werder in Petersburg .
— Tie Petersburger Reise des Generals v . Werder hat nicht nur

in deutschen Blättern im Mittelpunkte der politischen Erörter¬
ungen gestanden . Und gerade die Presse der russischen Haupt¬
stadt knüpft an den Aufenthalt des Generals Werder deutsch¬
feindliche Betrachtungen, wie sie in solcher Schärfe und Allge¬
meinheit schon lange nicht mehr vernommen worden sind . Die
„ Rossija " behauptet, Deutschland arbeite mtt fieberhafter An¬
strengung daran , Rußlands Machtstellung zu urttergraben . So¬
wohl in der Türkei wie in China suche es den Einfluß des Zaren¬
reiches zu vernichten , um nach dem Tode des Kaisers Franz Josef
ungestört den deutschen Theil Oesterreichs in Besitz nehmen zu
können. Man sieht, wie die deutsch-englische Entente in Rußland
geradezu wahnsinnige Vorstellungen heraufbeschwört, — -t

As

General v. Werder.

So würde es sich ja verstehen lassen, daß der gestern 77 Jahre
alt gewordene General v . Werder seine Winterreise nach
Petersburg nicht ohne eine politische Mission antrat , dahingehend,
nach Möglichkeit seinen persönlichen großen Einfluß am Zarenhof
zur Aufklärung über die Berliner Politik zu verwenden. Wer
es wird wiederholt, und neuerdings in der „Franks . Ztg .

" von
einem Petersburger Berichterstatter unterm 24 . Februar Wenfalls
festgestellt , daß die Reise des preußischen Generals v . Werder
nach Petersburg mit der Stellungnahme Englands und Deutsch¬
lands und sonstiger Politik der „Verständigung " und „Be¬
schwichtigung " nichts zu thun habe. General v . Werder käme
vielmehr lediglich als „Privatmann " nach Petersburg , er wolle
dort seine zahlreichen deutschen und russischen Freunde besuchen,
die er seit sechs Jahren fast alljährlich besucht habe. Auch von
einer kaiserlichen Einladung Werders nach Petersburg könne keine
Rede sein.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 14 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kauf¬
mann Georg Ehrhardt in Kehl das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchsfihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14.
Februar I . I . gnädigst geruht , den Maschineninspektor, Ober-
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Ingenieur Oskar Schönfeldin Konstanz nach Freiburg zu ver¬
setzen,

dem Regierungsbaumeister Otto W a l tz in Konstanz die
etatmäßige Amtsstelle des Maschineninstzektors daselbst zu über -
ttagen und

den Maschineningenieurprakttkanten Karl Kaufmann
von Kälbertshausen zum Regierungsbaumeister zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . Februar
l . I . wurde Regierungsbaumeister Heinrich Baumannbeider
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zusi Großh ,
Maschineninspektor in Konstanz versetzt und

Regierungsbaumeister Karl Kaufmann der . Großh ,
Generaldirektton zügetheilt.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
25 . Februar d . I . wurde Finanzassessor Karl T r i p p e l beim
Sekretariat dieses Ministeriums zum Hauptzollamt Mannheim
versetzt.

Mit Verfügung Großh . Steuerdirektion vom 25 . Februar
d . I . wurden die Steuerkonttoleure Karl C u r t a z bei Großh ,
Finanzamt Hornberg an jmes in Donaueschingen,

Karl Hanagarth bei Großh . Finanzamt Pforzheim im
jenes in Hornberg,

Friedrich Stengele bei Großh . Finanzamt Sinsheim an
jenes in Pforzheim, sämmtlich in gleicher Eigenschaft, versetzt und

- HaNbtamtsassistent Vincens Balles bei Großh . Haupt ,
zollamt Mannheim zum Steuerkontroleur bei Großh , Finanzamt
Sinsheim ernannt .

Aus Baden .
* Das Gesetzes- und Verordnungs-Blatt enthält in seiner gestrigeu

Nummer eine ministerielleBekanntmachung betr. die Amtsgerichts »
Registraturordnung .

Badische Chronik.sSa Langensteinvach (A. Durlach ), 27. Febr. Am Montag
Wend etwa um 7 Uhr wurde auf der Straße von Reichenbach hier¬
her eine junge Frau von hier , welche in dm umliegenden Ortm
hausierte, vergewaltigt und der Baarschast von etwa 40 M. beraubt.
Der Thäter , zwischen 20 und 25 Jahre alt , von mittlerer Größe,
mit schwarzem weichem Filzhut und grünlicher Montur , flüchtete sich
nach der That in den Wald. Ein gerichtlicher Augenschein ist
bereits vorgenommen und die Gendarmerie -Mannschaft vom Bezirk
Durlach und Ettlingen ist bemüht, den Thäter zu ermitteln.

tz! Heidelberg, 25 . Febr . Gestern tagten hier unter dem Vor»
sitz des Herrn Dr . Miltenberger -Karlsruhe in gemeinsamer Sitz,
ung die Sektionen Südwestdeutschlands und Frankfurt des Cen.
tralvereins in Amerika gradnirtcr Doktorm der Zahnheilknudc.
Eine stattliche Anzahl Kollegen war erschienen , ja selbst aus BasÄ,
München und Dresden waren Vertteter gekommen, um der für
den Stand der D . D . S . bedeutungsvollen Versammlung
anzuwohnen. Als Gäste waren vier Vertreter der Regierung
der Bereinigte« Staaten von Nordamerika anwesend, welche durch
rege Theilnahme an der Debatte ihr Interesse an den vorliegenden
Fragen bekundeten . Nachdem die Versammelten sich über die
Mittel und Wege zur Unterdrückung der von Chicago ausgehenden
Schwindeldiplome geeinigt hatten und einstimmig der Meinung
waren, daß die von der Großh . badischen Regierung diesbezüglich
unternommenen Schritte seitens der Sektionen rückhaltslos aner ,
kannt werden, erfolgte die einstimmige Wiederwahl der bisherigen
Vorstandsmitglieder und zwar für Südwestdeutschland: Vorsitzen-
der F . Miltenberger D . D . S. Karlsruhe ; Schriftführer E . Wetze!
D . M . D . Mühlhausen (Elf . ) ; Kassier A . Moritz D . D . S . Stutt .
gart . Für Frankfurt wurden gewählt : Vorsitzender S . S . Mac-
farlane D . M . D . Frankfurt ; Schriftführer Peter Frey v . D . S.
Frankfurt ; Kassier A . Lohmann D . D . S . Kassel, Hofzahnarzt Sr .
Durchl. des Fürsten zu Waldeck und Pyrmont . Nach Schluß der
Sitzung hielt Herr Kollege Miltenberger einen längeren Dortrag
über die Wiedereinheilung (Replantatton ) eines durch Sturz völlig
aus dem Munde geschlagenen Zahnes und demonstrirte den Fall
an der anwesenden Patientin . Ein gemeinsames Mittagsmahl
ver einigte Gäste und Kollegen , wobei der Vorsitzende auf die Ber¬
einigten Staaten und deren anwesende Herren Vertteter toastete.
Der in schönster Harmonie verlaufene Sekttonstag erbrachte den
Beweis, daß nur bei geschlossenem Vorgehen etwas erreicht werden
kann. Man trennte sich mit dem Wschiedsworte: „Auf Wieder,
sehen Ostern in Köln", wo dieses Jahr die Generalversammlung
des Centralvereins stattfindet, zusammen mit der American Den.
tal Society of Europe.* Dossenheim (A . Heidelberg) , 27 . Febr . Gestern Wend
wurde hier bei einer Schlägerei ein Bursche "durch Messerstiche
lebensgefährlich verletzt .* Sachsenflur (A . Tauberbischcfsheim) , 25 . Febr . Ein hie¬
siger wohlangesehener Bürger gehörte auch zu den durch das
Vrandunglück Heimgesuchten und war derjenige, der versichert , und

Vermischtes .
Ei» Goldschwindler und dessen deutsche und englische Opfer.

^ Vor dem amerikanischen Staatengerichtshofe stand in dieser
Woche, so wird heute aus Newyork gekabelt , einer der bekanntesten
und großartigsten Schwindler unserer Tage , George H o b a r d .
Großartig nicht etwa durch die Genialttät seiner Operationen ,
sondern durch die Unverschämtheit , mit welcher er auf die unver¬
gängliche Dummheit seiner Mitmenschen baute . Es klingt ganz
unglaublich, wie nicht nur gebildere Männer der besten Gesell¬
schaft , oft in leitenden, einflußreicheii Stellungen in die plumpen
Fallen dieses Mannes gingen, der immer nur und allein auf die
Geldgier und die damit verbundene Blindheit seiner reicheren Mit¬
menschen rechnete . An Arme wandte er sich natürlich nicht . Ge¬
orge Hard Hobard interessirte sich nur für die Spitzen der Land-
und Börsenaristokratie. Beiden verkaufte er Goldklumpen, deren
Preis zwischen 60 und 100 000 Mark variirte . Er war heute
angeklagt, in fünf verschiedenen Fällen solche Goldklumpen und
zwar innerhalb drei Monate an Herren der englischen , vornehmen
Gesellschaft verkauft und dafür das baare Geld einkassirt zu haben.
In allen diesen Fällen bestanden die „ Goldklumpen" aus einer
ganz werthlosen Kompossiion , welche ein dünner lleberzug echten
Goldes verhüllte. Der Werth dieser Klumpen übersfieg in keinem
Falle 500 Mark , während der niedrigste gezahlte Preis 50 000
Mark betrug . Das war für die ganz Dummen . Für die Anderen
hatte Hobard ein neue Variante des bekannten spanischen ver¬
grabenen Schatzes erfunden. Er siihrte sorgfältig Buch über alle
vermögenden sterblichen , und deren Ableben . Sobald ein solcher
„Kunde" in spe verstorben war , richtete Hobard an den Todten ein
Schreiben, das in tief gefichlten Worten seinen wärmsten Dank
aussprach, für ungenanntes Wohlwollen, das der angeblich noch
Lebende , in Wahrbeit Verstorbene, sich um ihn , Hobard , erwor¬
ben hätte . Ilm seinen Tank auszndrücken, wurde schließlich dem

langte der Brief natürlich an dessen Erben , die sich in den meisten
Fällest arglos beeilten, beide Hände nach dem Danaergeschenk
des geriebenen Amerikaners auszusttecken . Dieser war generös
genug, das Angebot der halben Goldgrube nicht zurückzuziehe .. und
begnügte sich damit, als Garantie der Identität der Erben eine
Kaution zu verlangen , welche je nachdem auf 60— 100 000 Mark,
natürlich in Baar von ihm festgesetzt wurde . Neben einer An.
zahl Engländer erschien als Kläger der deutsche Graf Fink von
Finken st ein , Namens der Erben des Feldmarschalls von
Blumenthal . Der Graf hatte 125 000 Mark für seine halbe
Goldgrube deponirt, nachdem Hobard ihm vorgeschwindelt hatte,
er werde schon nach seiner Rückkehr nach Deutschland als erste Aus¬
beute 170 Pfund reinen Goldes mitnehmen können. Hobard nahm
die 126 000 Mark , der Graf aber wartet noch heute auf seine
Goldklumpen gerade so, wie seine englischen Msi -Leidttagenden ,
Der Fall, wurde aus nächsten Mittwoch vertagt , ~

= Aachen, 28. Febr. (Tel.) Auf dem Lüttich - Mast lichter
Kanal stieß ein Dampfer gegen die Schleusenmauer und
sank . Eine größere , noch nicht festgestellte Anzahl - Personen
ertrank .

Knlmbach , 27 . Febr . In dem Knlmbacher Bierkoulenr ,
Prozeß wurden die angeklagten 20 Brauereidirektoren und Be¬
sitzer wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz in idealer Konkurrenz mit Vergehen gegen das Malzauf ,
schlaggesetz zu Geldstrafen von ISO bis 800 M . vernrtheilt . Vier
Kaufleute, die den Farbstoff geliefert hatten , erhielten wegen Bei¬
hilfe Geldstrafen von 60 bis 200 M . In der Urtheilsbegründnng
wurde ausgesührt : Wenn die Kouleur auch ein ganz unschädlicher
Stoff sei, so dürfe sie doch dem bayerischen Biere nicht deigefügt
werden. Denn altem Herkommen und dem Gesetze gemäß darf in
Bayern Bier nur aus Malz , Hopfen, Hefe und Wasser Hergestell:
werden. Wer aus Bayern Bier bezieht , verlangt die Garantie ,

Adressaten die Hälfte einer „ neu entdeckten Goldgrube " als Ge- chaß er nur rNNkS« echtes aus jenen .Stoffen .htzrgeftMcS
schenk avgchMr- Da der WohltMer Ko.baM fe&t war« ge- 'Milt . ..7

" ' . . ~
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zwar sehr gering versichert war . Trotzdem jedermann weiß , daß
dieser Mann durch den Brand großen pekuniären Verlust erlitten
hat, konnten Lästerungen nicht umhin , denselben so ganz im Ge¬
heimen der Brandstiftung zu zeihen . Trotz aller Bemühungen
wollte es dem Angeschuldigten nicht gelingen , die Verbreiter dieser
Nachricht so abzufassen , daß er sie gerichtlich belangen konnte . End -
lich wurde eine hiesige Händlerin als Verbreiterin festgestellt . Diese
wollte die Mittheilung von anderen erhalten haben , deren 'Name
sie nicht mehr wisse. Da die Frau sehr arm ist, so gab der Amts -
lichter selbst den Rath , der Angeschuldigte möchte sich mit derselben
vergleichen, da er , weil die Frau vermögenslos sei, noch die Kosten
zu zahlen bekomme, da es Privatklage sei . Ueberdies würden sich
die Lästermäuler wohl in Zukunft histen , Unwahrheiten zu verbrei¬
ten . Die Angeklagte kam infolge dessen, lt . „Bad . Tcnrberztg .

" ,
mit einem Verweis und Abbitte davon .

G KffenSurg , 27 . Febr . Der hiesige Vorschitßverein hatte im
Jahre 1900 bei einer Mitgliederzahl von 2524 einen Umsatz von
76.111,462 M . Der Aufsichtsrath schlägt die Bertheilnng einer
Dividende von 6 pCt . vor.

Kffenöurg . 27. Febr . Nach einer soeben vom hiesigen Gc-
werbeverein veröffentlichten Abrechnung hat die im vergangenen
Spätsommer von genanntem Verein in Verbindung mit dem Kunst¬
verein veranstaltete Ausstellung eine Gesammteinnahme von 12,949 M .
erzielt, während die Ausgaben 12,891 M . betragen . Das bei der¬
artigen Unternehmungen so leicht sich einstellende Defizit ist demnach
glücklich abgeweudet.

S2 AffenSurg. 27 . Febr. Montag früh ist in das benachbarte
Griesheim ein Sohn dieser Gemeinde aus Südafrika zurückgekehrt,
der dort Jahre lang als Gendarm gedient hatte . Als der Krieg
ausbrach , trat er in die Reihen der Buren ein . wurde aber von den
Engländern gefangen genommen, in ihre Reihen eingestellt und ans
Vorposten geschickt . Hier entkam er und kehrte dann in seine Hei-
math zurück.

(T ) Ottenheim , 27. Febr . Gestern wurden hier 2 rotzkranke
Pferde aus höhere Anordnung getödtet . 2 derselben sind ans einem
hiesigen , 1 aus einem Orschweier Stalle . Durch die verhängte Stall¬
sperre werden mehrere Pferdebesitzer empfindlich geschädigt.* IreiSurg , 27. Febr . In der letzten Generalversamnilung des
Renn Vereins wurde den hiesigen Blättern zufolge beschlossen , die
diesjährigen Rennen am 6. Oktober abzuhalten . Die beiden land -
wirthschaftlichen Rennen werden mit 500 M . an Preisen dotirt , für
die Herrenrenneil sind 1000 , 1500 und 3000 M . zur Verfügung ge¬
stellt . Hierzu kommen noch die werthvollen Ehrenpreise , unter denen
diejenigen S . K. H . des Erbgroßherzogs den Verein zu beson¬
derem Danke verpflichteten.* Frcibnrg , 27 . Febr . Eine heldenmüthige That vollbrachte
am Sonntag Nachmittag ein 13 Jahre alter Volksschüler Namens
Arthur Jünger , indem er ein 9 Jahre altes Mädchen aus sehr
gefährlicher Lage befreite . Letzteres vergnügte sich, der „Brsg . Z .

"
zufolge , um besagte Zeit mit Schleifen auf dem Eisweier bei der
Baslerstraße und brach , da es an eine Stelle mit dünner Eisschicht
kam, ein , und stand bis an den Kopf im Wasser . Der muthige
.Knabe , der dies von der Ferne sah , sprang rasch hinzu , um daö
Mädchen herauszuholen . Da ihm aber dies vom Eis aus nicht
gelang , sprang er entschlossen ins Wasser , faßte das Mädchen unter
den Armen und brachte es so unter Mithilfe eines später hinzuge -
koininenen 11 Jahre alten Jungen Namens Karl Roder , selbst bis
an die Schultern durchnäßt , ans Land .

* Sasöach a. Kaiserstuhl , 25. Febr . Gegenwärtig zeigt der
Rheinpegel bei Sasbach den bis jetzt bekannt niedersten Pegelstand
von 1,25 Meter . Der Rhein , welcher an einigen Stellen mir eine
Tiefe von 70 und 80 Centimetern hat , könnte mm ohne Schiff oder
Brücke mit hohen Stiefeln ohne Hiuderniß passirt werden. — Dem
Vernehmen der . Frbg . Ztg ." nach soll nun der längst gewünschte
Bau einer Bahn von Schlettstadt bis an die badische
Grenze zur Ausführung kommen , was in Weisweil lebhaft begrüßt
wird , da das Projekt Schlettstadt -Suudhauseu -Schöiiau -Wcisweil in
Aussicht genommen ist.

* Schöllenbach bei Furtwaugen , 26 . Febr . Gestern Abend er¬
eignete sich in der Kuß ' schen Sägemühle bei der Sonne ein schrei
liches Unglück. Der in den 50er Jahren stehende Wagner Joseph
Wehrle war mit seinem 29jährigeu Sohne am Wasserrad beschäftigt.
Plötzlich glitt Wehrle auf dem glatten Brette aus und fiel mit dem
Kopfe geradewegs in das Kammrad , so daß ihm der Kopf voll¬
ständig zusammengedrückt winde . Wehrle war , lt . „Frbg . Ztg . " ,
sofort t odt . Die Leiche, in die die Zahnräder sich ganz eingedrückt
hatten , konnte nur schwer herausgeschafft werden. Joseph Wehrle
hinterläßt eine Wittwe mit 9 Kinder » , von denen noch 5 schul¬
pflichtig sind .

rfp Kückinge« , 27. Febr . Stadtgespräch bildet zur Zelt hier
die Nachricht von einer großen Steuerdefrandation . Der Jllhaber
des hiesigen Kolouialwaaren - rc. mrd Wechselgeschäfts I . R .. A . R . ,
soll ca . 300,000 M . zu wenig seit langen Jahren zur Steuer ange¬
meldet haben. Wie man hört , dürfte eine bereits eingeleitete Unter¬
suchung Licht in die noch unklare Angelegenheit bringen .

a Konstanz , 26 . Febr . In heutiger Sitzung des Bürger -
ansschuffes fanden säinmtliche Anträge des Stadtrathes debatte¬
lose und einstimmige Annahme . Als besonders erwähnenswerth

Metz, 27 . Febr . Die Meldung der Blätter von einem gegen
Leutnant Rüger in der Berufungsinstanz gefällten Urtheil ist dem
Vernehmen nach unzutreffend . Der Tag der Verhandlung in der
Berufungsinstanz ist , wie verlautet , noch nicht bestimmt .

tut Mom . 28 . Febr . (Tel .) B arouin von Ketteler . die
Wittwe des ermordeten deutschen Gesandten , ist gestern Mittag mit
dem Dampfer „ Fürst Bismarck "

. in Genna augckommen. Frau
v. Ketteler wird sich , da sie leidend ist, längere Zeit an der Riviera aufhalten .

hd Dom . 28. Febr . (Telegr .) Eine Anzahl russische See¬
leute des Panzers „Alexander II." verübten in Genua große
Rohheitsakte auf den Straßen . Sie vergriffen sich au den
Frauen , und es kam zu einem förmlichen Straßenkampf mit
der empörten Bevölkerung . Mehrere Matrosen wurden verhaftet .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 27 . Febr . Sitzung der Strafkamrner III . Am

27 . Januar Abends zwischen 7 und 8 Uhr wurde in dem Hause
des Kaufmanns Dominik Ziegler in Mörsch eingebrochen , und der
Geldbetrag von 2 Mark entwendet . Der Dieb , welcher in Ab¬
wesenheit der Eheleute Ziegler durch das hintere Fenster des ersten

\ Stockwerks eingestiegen war, wurde in der Person des 20 Jahre
alten Maureres Josef Rihm aus Mörsch ermittelt und heute wegen

- schweren Diebstahls zu 5 Monaten Gefängniß abzüglich 3 Wochen
; Untersuchungshaft verurtheilt .
•< . . Unter der Anklage wegen Verleitung zum Meineid standen
I zwei Burschen aus Au a . Rh . , der 21 Jahre alte Landwirth Otto

Weitzenburger und der gleichaltrige Schreiner Friedrich Meßbecher ,
vor der Strafkammer . Diesen beiden Angeschuldigten wurde zur
Last gelegt , daß sie in der Zeit vom 6 . Mai bis Ende Juli v . Js .
zu Au a . Rh . es unternommen hätten . Andere zur Begehung eines
Meineids zu verleiten und zwar Weißenburger , indem er min¬
destens zweimal den Ziegelarbeiter I . Wettstein , von dem er
wußte , daß er vor den: Schöffengericht Rastatt in der Anklage
gegen Anton Schwarz und Genossen aus Au a . Rh . wegen er¬
schwerter Körperverletzung als Zeuge eidlich einvernommerl werde
Und von dem er voraussetzte , daß er die Hauptbetheiliqteu an der

führen wir cm, daß nach deni Abschluß der Sparkassen -Rechnung
für das Jahr 1899 für gemeinnützige Zwecke 29 542 M . zur Ver¬
fügung stehen, die als Beiträge zur Oberrealschule , Gewerbeschule ,
höhere Mädchenschule , Volksschule, Beamtenfürsorgekasse , Stadt¬
musik, zum Ankauf von Kunstgegenständer : (Nosgarten ), zum
Kindergarten , Wöchnerinnenasyl , zu einem kiinstigen Jugendheft ,
zum Betrieb des neuen Krankenhauses , zur Erweiterung der
Schulrällme im Lehrinstitut Zoffingen und zur Ersetzung der
Schiefertafeln am Kriegerdenkmal durch Broncetafeln verwendet
werden sollen . Tie erfolgte Ausnahme von Kapitalien im Betrage
von 650 000 M . bei der Großh . Amortisationskasse in Karlsruhe
wurde gut geheißen und der Stadtrath erinächtigt , zur Bestreitung
der Kosten des Neubaues der Oberrealschnle und zur Mtragung
kleinerer Schuldposten weitere 400 — 500 000 M . aufzunehmen .

A Wo« Bodens«, , 27. Febr. In Folge der großen Kälte im
Monat Februar ist ein großer Theil der Reben in der Seegegend
erftoren . Der Schaden ist bedeutend, namentlich am Untersee, bei
Immenstaad und Hagnau .

Aus de» Nachbarländern .
0 Marüirch , 27 . Febr. Gestern Nachmittag 4 Uhr stürzte

das 4jährigr Mädchen des Grenzanfsehers Lehmann aus dem Fenster
des zweiten Stockes in den Garteir hinunter und fiel gerade ans die
von Mauersteinen hergestellte Beeteinfriedigung . Das arme Kind
hat hierdurch erhebliche Berlehimgen am ganzen Körper erlitten .
Am meiste » ist der Stirnknochen verletzt und der rechte Oberschenkel
gerade in der Mitte zwischen Knie und Hüfte gebrochen. Die Mutter
des Kindes konnte gerade noch sehen , wie dasselbe hinnnterstürzte .* Jügesheim im Rodgau, 26 . Febr. Auf eine beklagenswerthe
Weise verloren hiesig « Bürgersleute dem „N . Hess . Volksbl .

" zufolge
ihr Kind. Letzteres trank nämlich von dem noch kochenden Kaffee
einige Schluck mid zog sich schwere innere Brandwunden zu. Der
Tod erlöste gestern Vormittag das arme Kind von seinem unsäglichen
Leiden.

Airs der Residenz .
Karlsruhe , 28. Februar.* Kofvericht . Seine Königliche Hoheit der KGrvßhrrzog

nahm am Mittwoch Vormittag 10 Uhr die Meldung des Oberst¬
leutnants Hopfe ä la suite des Infanterie -Regiments von Boyen
(5. Ostpreußischen) Nr . 41 und Kommandeurs der Unteroffizierschnle
in Ettlingen entgegen und ertheilte sodann den nachverzeichnetenPersonen
Audienz, welche bis gegen 1 Uhr dauerte : dem Ministerialdirektor a. D .
Geheimeräth 2. Klasse Heß in Karlsruhe , dem Ministerialdirektor im Mini¬
sterium des Innern Geheimerath 2 . Klaffe Heil , dem Ministerial¬
direktor im Miuisterinin der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Geheimen Oberregierungsrath Hübsch , sowie dem Geheimen Ober -
regierungsrath Becherer im gleichen Ministerium , dem Oberrealschul¬
direktor Dr . Rose in Mannheim , dem Professor Dr . Ihne an der
Universität Heidelberg , dem Hauptmann a. D . Eschborn in Karls¬
ruhe , dem Regierungsrath Hornung bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , dem Amtsrichter Eisele in Schönau , dem Straf -
anstaltsarzt Dr . Lunipp am Männerznchthaus u: Bruchsal , dem
Bezirksarzt Dr . Zix in Schwetzingen, dem Finanzaffeffor Vogel in
Heidelberg, dem Professor Dr . Meinzer in Gernsbach , dem Bürger¬
meister Häfner in Schwetzingen und dem Registrator Fackler beim
Ministerium des Innern . Nachmittags empfing S . K. Hoheit den
Präsidenten Dr . Nicolai uttb später den Legationsrath Dr . Seyb zur
Vortragserstattung .* Todesfall . Im Alter von 77 Jahren starb hier Herr Ge¬
heimrath Dr . Karl U ll m ann , früheres Mitglied des Verwaltungs¬
gerichtshofes und zeitwciser Vorsitzender des Disziplinarhofes , in
Folge einer Linigenelitzüiidnug.

--- Bnrcnsannnlung . Den wohlthätigen Spenden : , die ihre
Scherflein zu der Burensammlung des Alldeutschen Verbandes ge¬
geben haben , wird cs erwünscht sein, zu erfahren , wie die Gelder
verwendet worden sind . Bis zun: 19 . Februar waren einge -
gangen 270 414 M . 24 Pf . Davon verausgabt : Ausrüstung der
deutsch -vlämischen Ainbulanz 36 081 .87 M ., der Ortsgruppe
Johannesburg zur Unterstützung nothleidender Buren und Deut¬
schen überwiesen 50 000 M . , für die deutsche Schule in Johannes¬
burg (besondere Stiftung der „Liedertafel " Kempten ) 1435,45 M . ,
zur Unterstützung der kriegsgefangenen Buren und Deutschen in
Kapstadt , St . Helena und Ceylon 22 919,86 Mk . , zur Unterstütz¬
ung nothleidender Burensamilien in der Kapkolonie 2047,10 Mk . ,
zur Unterstützung nach Deutschland geflüchteter Burenfrauen
1539,75 Mk . , zur Unterstützung der ausgewiesenen Deutschen
14 995,40 Mk . , zur Unterstützung der zurückgekehrten Angehörigen
des deutschen Freikorps 4290,50 Mk . , Unkosten der Sammlung
2245,10 Mk ., zusammen 135 554,62 Mark . Ferner sind bewil¬
ligt und zum Theil ausgegeben : für Bloemfontein 10 000 Mark ,
für eine zweite Ambulanz 20 000 Mark , für die ausgewiesenen
Deutschen 10 000 Mark . Von letzterem Posten sind bereits ober:
verrechnet 4995,40 Mark , so daß noch 35 004,60 Mark zu veraus -
geben sind, zusammen mit obigen 134 869,72 Mk . ist also im
ganzen verfügt über 170 669,12 Mark und sind noch verfügbar

Körperverletzung kenne, aufforderte , die Thäter nicht zu verrathen
und diesem Prügel androhte , für den Fall , daß er die Thäter doch
nenne : der Angeklagte Meßbecher, indem er den Weißenburger auf¬
forderte , den: Wettstein Prügel anzudrohen , falls er die Thäter
verrathen sollte, und indem er dem Mitangeklagten Weißenburger
selbst der in der Anklagesache Schwarz und Genossen , bei der er
ebenfalls Angeschuldigter war , als Zeuge auftreten mußte , sagte :
„ Wenn ich frei werde , gebe ich Dir 50 Mark , werrn Du mich nicht
verräthst .

" Ueber die Vorgänge , welche schließlich zur heutigen
Gerichtsverhandlung geführt haben , ist Folgendes zu berichten :
Auf der Ortsstraße zu Au a . Rh . waren am Abend des 6 . Mai vor .
Jahres etwa um 10 Uhr zwei Durmersheimer Burschen , Fr .
Schorpp und I . Haitz von einer großen Anzahl Auer Burschen
ohne ernste Veranlassung gründlich durchgeprügelt worden . Tie
Durmersheimer wandten sich , unr weiteren Mißhandlungen zu ent¬
gehen , zur Flucht , wurden aber verfolgt , am Ortsende eingeholt
und von Neuen : geschlagen. Die beiden Durmersheimer Bur¬
schen erstatteten wegen der ihnen zugefügten , zum Theil schweren
Verletzungen Anzeige . Da sie aber ihre Angreifer nicht kannte ::,
dauerte es ziemlich lange , bis es gelungen war , die Theilnehmer
an der Schlägerei zu ermitteln . Es wurden fünf Auer Burschen
angeklagt , und in dem vor dem Rastatter Schöffengericht stattge¬
fundenen Verfahren wurde Wettstekn und der he::te Angeklagte
Weißenburger als Zeugen vernommen . Beide Zeugen sollen nun
vor ihrer Vernehmung bearbeitet worden sein , mit der Wahrheit
zurückzuhalten , Wettstein von Weißenburger , der nicht wollte , daß
die Angeklagten , die zun: Theil seine Freimde waren , verurtheilt
würden Weißenburger von Meßbecher , welcher befürchtete , durch
eine unvorsichtige Aeußerung des Weißenburger belastet zu werden .
Das Gericht erachtete nach dem Gange der heutigen Verhandlung
die Angeklagten des Verbrechens gegen Par . 159 R .-St . - G . -B .
schuldig und verurtheilte Weißenburger zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Meßbecher zu 1 Jahr drei
Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . An jeder Strafe
kamen 2 Monate Untersuchungshaft in Abzug . - . .

199 855,12 Mark . Die Restsumme schmilzt bei dem großen Be*
darf an Unterstützungsgeldern rasch zusammen und find, pah«weitereGaben dringend erbeten. <

X Naturwissenschaftlicher Nerei «. Am Freitag den 1. März.Abends halb 9 Uhr. wird Herr Professor Dr . Teichmüller im
großen Hörsaale für Elektrotechnik der technischen Hochschule über die
neuesten Bestrebungen auf dem Gebiete der elektrischen
Beleuchtung sprechen .

T Schwarznialdverelri. Die Sektion Karlsruhe hält ihre dies¬
jährige Mitgliederversammlung, verbunden mit Abrnduntuhaltuug ,
heute, Donnerstag . 28. Februar, Abends halb 9 Uhr beginnend, imkleinen Fest hallesaal ab, und ladet Mitglieder und Freunde
dazu höflich ein.

)—( Strrich -Kouzert. Im oberen Saale des „Friedrichs-
Hofs" gibt die Kapelle des 1 . Badischen Feldartillerie-RegimentsNr. 14 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Liese cm:
morgigen Freitag Abend von 9 Uhr ab ein Streichkonzert . Die
bisherigen Liese-Konzerte in dem genannten Etablissement , die
sich allgemeiner Beliebtheit erfreuten, mußten, da der Saal fast
jeden Abend an Gesellschaften vergeben war, eingestellt werden ,Bon jetzt ab werden diese Konzerte wieder wie früher stattfinden .Das Programm des morgigen Konzerts bringt Opern-,Operettzn-,Salon - und Volksmusik, u. A . ein Pistonsolo „Es war einmal"

«,Lied aus der Operette „Im Reiche des Indra " von Linke.
ß Wege « Beamten»el«idig«ng, Ruhestörung und Widerstands

wnrde ein mrs Schloflan gebürtiger Finanzgehilfe angezeigt. Der¬
selbe störte in der Nacht znm 25. ds. in der Bismarckstraße durch
überlautes Schreier : die Ruhe und als er deshalb von einem Schutz¬
mann zurechtgewiesen wurde , beleidigte er denselben , und da er
vorläufig wegen Verweigerung der Angabe seines Namens fest¬
genommen werden sollte, leistete er Widerstand . Nur mit Hilfe
eines zweiten hinzugekommenen Schutzmannes , dem er mit der
Hand ins Gesicht schlug, konnte er auf die Polizeistatiou zur Fest¬
stellung seiner Persönlichkest gebracht werden.

8 EinbruchsdievSahk. In du Nacht auf Mittwoch ist Ecke
du Kaiser- und Ritterstraße eingebrochen worden. Die Lbürm
und Kassen wurden theils mittelst Nachschlüssel, theilS mit Weg¬
oder Aussprengen du Vorlegschlöffu geöffnet und auS den 3 ver¬
schiedenen Geschäften , welch« in dem Hause untergebracht sind , 20 M .
in Silber und etwa 30 M. in Nickel gestohlen .

• Handwerkskammer Karlsruhe .
^ Karlsruhe , 27. Febr.

1 . Sitzung .
Unter dem Vorsitze des Präsidenten Walz-Karlsruhe fand beut,

die erste Sitzung du Handwerkskammer Karlsruhe statt. Du Prid
stdent begrüßte die Anwesenden und besonders de« Vertreter du
Großh. Negierung, Geh . Rath Braun.

Darauf wurde die Präsenzliste festgestellt ; es waren alle 24 Mit
gliedu du Kammer anwesend .

Geh. Reg .-Rath Braun : Meine Heuen , ich habe Ihnen dm
staatlichen Kommissär für die Kamm« vorzustellen . Es ist dies Hat
Amtmann Dr. Hartman «: , der Beamte, der die gewerblichen Au
gelegenheiten beim Bezirksamt« zn bearbeiten hat. Er wird, meim
Heuen , die pflichtgemäße Aufsicht über die Kammer führen . Ihnen
aber auch gerne niit Rath und That beistehen. Ich behalte mir vor
selbst den wichtigen Sitzungen beizuwohnen . Ich werde mich Ihn«
aber auch jeder Zeit, wenn mein Rath gewünscht wird, gerne zur
Verfiignng stellen.

Es wurde hiuauf in die Buathung des nächsten Punktes du
Tagesordnung . „ Anstellung des Kammersekretärs und Ge-
nehinigung des Dienstvertrags mit demselben" , eingetreten. Es warek
ans das erfolgte Ausschreibm 95 Bewerbungen eingelaufen. Vor,
diesen wurde «: 5 in engue Berücksichtigung gezogen . Die Wahl deS
Kammervorstandes fiel auf Herrn Dr . Lott , dessen Anstellung be¬
antragt wurde . Die Kammer genehmigte die Anstellung und auch
den diesbezüglichen Dienstvertrag.

Darnach erfolgte die Buathung eineS Entwurfs für di« Go
schäftsordnung . Die einzelnen Paragraphen wurdm durchbe
rathen und nach kurz« Debatte mit «nwesentlichm Aenduuugm
angenommen.

Punkt 4 du Tagesordnung betraf die Bildung etnetzständigen Ausschusses für das LehrlingSwefen . Dk
Bildung dieses Ausscknffes beruht auf dem § 30 du Gewerbeordnungdu vorschreibt , daß dieser Ausschuß aus dem Vorsitzenden du Kamm«
und 6 Mitgliedern zn bestehen hat . Es wurden in dm Ausschuß
gewählt mit allen Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen: du Vorsitzen !»»Walz - Karlsruhe, die Herren Frey -Bühl , Klein - Baden . Js »mann - Bruchsal, Moser - Karlsruhe, Hoffmauu - Rastatt und
Pass - Pforzheim.

Darnach erfolgte die Berathimg des Voranschlags für die
Zeit vom 1 . Januar 1901 bis 31 . März 1902 . Derselbe
ninfaßt folgende Resolutionen:

1 . Verwaltungskosten 8750 Mark . Bei dieser Summe befindet
sich der Betrag von 1000 M. für vier Sitzungm der Kamm« tm
Jahre ; 3000 Mark als Gehalt für den Sekretär.

2. Für Förderung des Lehrlingswesens 1800 M.3 . Für Förderung des Gesellenwesens 600 M.4. Für Förderung der Interessen du Handwerksmeister 1800 M.5. Für «nustergiltige Airsstellringen 500 M.
6. Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 300 R .7. Zur Förderung des Genossenschaftswesens 300 M.8. Verschiedenes 1250 M .
Der Gesammtvoranschlag stellt sich demnach ans 15.000 M.Von verschiedenen Rednern wurde darauf hingewiesen , daß an

die Kammer im ersten Jahre viele Anforderungen herantreten wer¬
den , so daß die Summe von 15 .000 M . wohl nicht ausreichen werdÄEs wnrde deshalb der

. Antrag gestellt, den Voranschlag aus18,000 M. z>« erhöhen, mit der Bestimmung , daß die höhere Summe
von 3000 M. dem Vorstand zur Disposition siebe.

Geh. Rath Braun : Es ist wüuschenswerth , daß der Borstaod
möglichst freie Hand hat . da man ja noch nicht , weiß , wohin die
Thätigkeit der Kammer sich im ersten Jahre ihres Bestehens wird
entfalten müssen. Es wird daher gegen den Antrag, den Voranschlaguni 3000 M. zu erhöhen, nichts einzuweuden sein.Der Voranschlag wnrde genehmigt und sodann der Antrag auf
Erhöhung mit 18 gegen 6 Stimmen angenommen .Der Vorsitzende verlas hinauf ein Schreiben , daS du LandeS-
koiliniiffär an den Vorstm :d der Kammer gerichtet hatte und in dem
darauf hingewiesen wurde , daß die Bekauntmachirug für die heutige
Sitzung in Nummer 8 des „ Deutschen Handwerks ' erfolgt seiu«ld nicht nach Maßgabe des § 64 des KammerstatutS . Der Vor¬
stand der Kammer steht da Veröffentlichung im „Deutschen Hand¬werker" ditrchails fun und ec bedauert es daher tief , daß mit Bezugauf diese Veröffentlichung in hiesigen Zeitungen eine Notiz erschienen
ist, die nicht auf dc «l Wunsch, Frieden in: Handlverk zu sehen, hin¬deutet und die nur dazu augethan ist, das Ansehen der HcmdwerkS-
kauimer herabzusctzcu.

Geh. Rath Braun : Die Notiz, von der der Herr Vorsitzende
sprach, hat mit dem Schreiben gar «üchts zu thun imb steht mit
demselben in keiner Verbindung . In dem Schreibe » sollte nur
daratif hingewiesen werden, daß nach dem Statut die Vuöffent-
lichuugcir ii : Blätter» des Haiidioerkskammer-Kreises «Md du „Ge-
iverbezeituug" stattfiudeu solle». Es lieg : übrigens im Jntereffe duKammer selbst , wenn die Bekanntmachung du Tagesordnung in
dieser Weise erfolgt.
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- Po ff - Pforzheim erklärte , daß er die Tagesordnung dem
Redakteur des » Deutschen Handwerk" gegeben habe, der sie dann
veröffentlicht hätte. Er habe dabei nichts gefunden.

Damit wurde dieser Gegenstand verlaffrn .
Es wurden hierauf verschiedene Anträge , die zur heutigen Sitzung

eingelaufen waren , mitgetheilt . Ein Theil dieser Anträge wurde
als ungeeignet zur Behandlung durch die Kammer erachtet . Ein
Antrag ging von der freicn Bäckerinnung in Pforzheinr aus , und
lautete :

„Die Handwerkskammer wolle beschließen , daß Vereine , Innungen
und ähnliche Korporationen, die sich zu Einkaufsgenossenschaften zn-
sammenschließen, unterstützt und ihnen Mittel zur Verfügung gestellt
werden."

Es entspann sich über diesen Antrag eine längere Diskussion , in
der alle Redner darin einig waren , daß die Bestrebungen zur Ge-
uoffenschastsbildung in jeder Weise gefördert werden sollten , daß aber
die Kammer diese Genossenschaften nicht mit Mitteln unterstützen
könne. Die nothwendigen Mittel müßten von der Regierung gewährt
werden.

Um 5.45 Uhr hatten die Berathungen ihr Ende erreicht.
Der Vorsitzende forderte die Kammermitglieder auf, zum Zeichen

ihrer Anerkennung für das große Entgegenkommen, das Geheimrath
Braun der Kammer habe angedeihen lasten, sich von de» Sitzen zu
erheben. ,Dies geschah. Darauf wurde die Sitzung geschloffen .

Handel und Verkehr .
O Ameling «« (A. Karlsruhe), 27. Febr. Auf den heutigen

Schweinemarkt wurden 40 Ferkel zugeführt und sämmtlich ver¬
kauft. Preise von 17 bis 26 M. das Paar .

Mannheimer Kffelltenvörse von » 27 . Febr. (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verlief äußerst still. Gesucht waren: Westeregeln
Stamm - Aktien zu 212.50 Prozent, Badische Brauerei - Aktien zu
139.75 Proz . , 3 '/, proz. Pirmasenser Stadt -Obligationen zu 94 Proz .
Sonstiges ziemlich unverändert.

Mannheimer chetreidevericht vom 27. Februar. Infolge
abgvschwächter amerikanischer Berichte war die Stivimung hier
etwas ruhiger. Die Notirungeu lauten : Saxonska 135 bis 136 M .,
Südruss. Weizen 132—145 M„ Kansas H 134— bis 135—, Red¬
winter 134 — . bis 135 , La Plata -Weizen neue Ernte 132—135 M ..
feinere Sorten 138— 140 M., Rumänischer Weizen 131—144 M .»
Russischer Roggen 107— 109 M .. neues Mixed-Mais 00—00 M ..
La Plata - Mais 89—00 M., Futtergerste 101—000 M ., amerik.
Hafer 111—000 M ., Russischer Hafer 105—108 M .. Prima russischer
Hafer 110—123 M.

Magdeburg, 27. Februar. Zttckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- .—, Kornzncker excl. 88 pCt. Neildenient
10.00—10.25—, Rohprodilkte excl. 75 vCr. Rendemrnt 7.60—8 .05 .
Ruhiger. — Brodraffiliade I 29.20— bis —, Brodraffinade 1 >. 00.00
bis —. Gen», Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem . Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00.00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per Februar 9.27 >/a G . 9 .35— B ., per März
9.26— G. 9.30— B., per Mai 9.42 ' /- G. 9 .45— B -, per August
9.60— G. 9 .65— B., per Okt.-Dez. 9.15- G . 9.20 Br . Still .

Zdien, 27. Febr. Getreidemarkt . Weizen per Mai -Juni ' 7.78 ,
Roggen per Frühjahr 7.87, Mai -Jmii 7.71, Mais p . Mai -Juni 01
7.69^ Hater per Frühjahr 5 .55, per Mai-Juni 6.63 .

London, 27. Febr. 5 Uhr. Metalle. Kupfer 70 Psd. St . 11S .
3 P . 3 Mt. 71 Psd. St . 2 Sh . 6 P . Makler- Schlußpreis
70 Psd. St . 10 S . 0 P . bis 70 Psd. St . 15 S . 0 P . . best,
selected 77 Psd. St . 5 Sh . 00 P ., stroug Sheets 00 Psd. St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 121 Psd. St . 17 S . 6 P ., 3 Mt .
116 Psd. St . 2 Sh . 6 P ., engl. 126 Psd. St . 00 S . 0 P . Blei
span. 14 Psd. St . 17 Sh . 6 P ., engl. 15 Psd. St . 0 Sh . 0 P .
Zink , gew . Marken 17 Psd. St . 18 S . 9 P . . bess. 18 Psd.
St . 0 Sh . 0 P . , gew . schles. 21 Psd. St . 0 Sh . Schott. Eisen-
Warr . 54 Sh . IV, P .

— Rew-Iork , 26 . Febr . Morgan bestätigt, daß dieKapitals -
emission der neugegründeten Steel -Korporation (Stahl -Gesell¬
schaft) sich auf 300 Millionen Dollars in Bonds und 400 Mill .
in Vorzugsaktie« sowie 400 Millionen in Stammaktie » belaufen
werde.

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd.
23 Bremen , 27. Febr. Der Dampfer „Halle" ist am 25 . ds .

von Liga abgegangen. „Prinzeß Irene " ist am 25. in Antwerpen ange¬
kommen. „Bayern " ist am 25. in Shanghai , angekommen. „Hannover " hat
am 25. Lizard passirt . „König Albert " hat am 26 . Suez passirt . „ Sachsen"

ist am 26 . von Singapore abgegangen. „Aller " ist am 26 . von Alexandria
abgegangen. , H . H. Meier " ist am 23 . von Hongkong abgegangen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
All Berlin,

'
27 . Febr . Auf Anordnung des Kaisers ist der»

Graf -Regenten von Lippe in der Person des Oberleutnant von
Wafielewski vom 76 . Infanterie -Regiment ein Ordonnanz -Ofsi-
zier^beigegcben worden. Der Graf -Regent selbst bekleidet keinen
Rang in der Armee. Alle Differenzen zwischen dem Kaiser und
dem Graf -Regenten scheine« demnach beseitigt zu sein . (Das ist
eine Meldung , die man im Volke mit großer Genugthuung ver¬
nehmen wird . D . R .)

hd Berlin , 27 . Febr . Im preußischen Handelsministerium
finden gegenwärtig Konferenzen in Sachen der Waarenhansstener
unter Hinzuziehung von Vertretern der verschiedenen kaufmänni¬
schen imd gewerblichen Vereine statt. Es handeln sich besonders
um Erledigung zahlreicher bei dem Minister eingelaufener An¬
fragen großer Firmen , worin um Auskunft darüber ersucht wird,
welche Artikel die einzelnen großen Geschäfte zum April aufgeben
müssen , um nicht unter das Waarenhaus -Steuergesetz zu fallen.
(Das ist eine recht angenehme Aufgabe ! D . R .)

dck Marritz , 27. Febr. Die Königin Natalie wird dem¬
nächst das Grab Mtlan 's in Kruschodol besuchen und in Wien
einige Tage Aufenthalt nehmen.
' hd Rom, 27 . Febr . Die gesammte Presse Italiens kündigt
den schärfste» Zollkrieg gegen Deutschland an, falls die Agrarier
ihre Fordernngeu durchsetze « sollten . Die Blätter erklären, daß
dann auch ein politisches Büaduiß unmöglich sei. -

Nom. 27. Febr. Der König ließ dem Minister des Inner »
Giolitti 100,000 Lire zugehen, uin sie unter die durch die Un¬
gunst dieses Winters am meiste» geschädigte Bevölkerung
zu vertheilen.

hd N »m, 27. Febr. In Gaeta wurde ein Korporal des
27. Infanterie,Regiments unter dem Verdacht verhaftet , ein
Mitschuldiger des Königsmörders Bresci zu sein .

— Marseille , 28 . Febr . Unter den Hafenarbeitern in
Marseille ist ein « neue Ausstaudsbewegung im Gauge. Das
1010 Mitglieder zählende internationale Arbeitersyndikat verlangt
einen 8stündigen Arbeitstag und gleiche Rechte für die
Fremden wie für dir einheimischeuArbeiter . 3000 Hafeu-
aröeiter haben in einer Versainmlnng den allgemeinen Ausstand
schon beschlossen.

— London, 28. Febr. Reuter meldet aus Melbourne : Der
Premierminister der Bundesregierung Australiens theilte
Chamberlain telegraphisch mit, die fremden Staaten seien
eingeladen , z»»r Eröffnung des l . australischen Bundes¬
parlaments Vertreter und Kriegsschiffe zu entsenden.

— London, 27. Febr. Unterhaus . Die zweite Lesung des
Gesetzes , wodurch der Achtstunden - Arbeitstag für Berg¬
arbeiter eingeführt wird , wird mit 212/199 Stimmen auge -
nomme »».

— London, 28. Febr. Reuter meldet a»»s Tripolis vom
27 . : Gegen den Sultan von Wadai brach ein Aufstand aus
infolge zahlreicher Hinrichtungen , die von ihm augeordnet
wurden . Achmed , eirr Sohn des verstorbenen Königs Ali wurde
vo » den Aufständischen zum Könige ansgerufen. Die Franzosen
sollen sich auf dem Marsche nach Wadai befinden.

Der Besuch des Königs von England in Deutschland.
— tzronöerg , 27. Febr. Der König von England begab

sich he»»te Nachmittag halb 4 Uhr in Begleitungder Kronprinzessin
von Griechenland , seines Leibarztes und des Botschafters Lascelles
nach Falkenstein . um die Heilanstalt für Lungenleidende
zu besuchen . Der König besichtigte die ganze Einrichtung und sprach
dem leitenden Arzt , Dr. Heß. seine Zufriedenheit über das Gesehene
aus. Der Besuch währte ' /. Stunden.

England und Transvaal.
— Kapstadt, 27 . Febr . Gestern wurden siebe« neue Pestfälle

angezeigt, davon einer bei einer Europäerin im unteren Stadttheil ,
einer cm einem Europäer im vornehmen Stadttheil . In einem
Hause neben der Kathedrale ist ein Kaffer an der Pest gestorben.
Neuerdings wurde eine Anzahl Weißer und Farbiger , die in Be¬
rührung mit Pestkranken gekommen waren , isolirt . Die Regier¬
ung verstärkt die sanitären Maßregeln . - •

Heute wurden sechs neue Pcstsälle festgestellt . Zwei Einge¬
borene wurden gestern todt aufgesnudev; man glaubt , daß sie an
der Pest gestorben sind .

— London, 28 . Febr . „Daily Mail " meldet aus De Aar
vom 26/ : Am 26 . Februar seien mehr Gefangene gemacht worden,
als am Tage vorher, darunter 2 Kommandanten. Die Anzahl
der Gefangenen beläuft sich nunmehr auf 200. - ^

bä London, 28. Febr. Die „Times" melden aus De Aar :
Aus bester Quelle verlautet , daß Dewet dem Kommandanten
Hertzog auf dessen Verlangen , in die Kapkolonie zyrück -
zukehren , geantwortet habe, seine Mannschaften und Pferd
feie» erschöpft .

Man berichtet ferner , daß die Buren Meyer de Kook , einen
ftühere» Delegirten aus Belfast , erschossen haben .

— London, 27 . Febr . Lord Kitchcncr meldet aus Middelburg :
General Freuch habe über folgende weitere, von ihm bis zum 25.
ds . gemachte Beute berichtet : Eine 19-Pfünder Krupp -Kanone,
eine Haubitze , ein Maximgrschütz , 20 000 Patronengürtel mit
Munition , 153 Gewehre, 388 Pferde , 62 Maulthiere , 834 Zug¬
ochsen , 5600 Stück Riudvieh, 9800 Schafe, 287 Wage« und
Karren . Die Buren verlorennoch 4 Todte , 8 Verwundete sowie
etwa 300 Gefangene. Britischerseits keine neuen Verluste.

— London, 28 . Febr . Die Morgenblätter melden aus
Standertop : Die von General Frrnch erbeuteten Geschütze waren
von den Buren vergraben, und wurden von den Schützen French's
aufgefnndeu. '

hd London, 28 . Febr. „Standard " berichtet: Den letzten
Meldmrgen aus Kapstadt zufolge befiudet sich Botha in kri¬
tischer Lage .

hd London, 28 . Febr . „Daily Chronicle" meldet aus Pieter -
maritzburg: Die Friedensverhandlungen habe» begonnen, und inc
englische« Lager bereitet man sich schon zum EmpfangeBothas vor.

— London, 28 . Febr . Der „Standard " meldet aus Prä -
toria vom 21 . : Louis Botha habe die Dclagoa -Eisenbahn mit einem
kleinen Kommando überschritten und steht jetzt nördlich von Mid¬
delburg.

— / London, 27 . Febr . General Botha drängte nach mehr¬
fachen erfolgreichen Kämpfen das englische Korps auf Middelburg
zurück. — Die Division Freuch bleibt in Front und rückt von den
Buren bedrängt zurück. (M . A . Z .)

hd London, 28. Febr. Wie aus Pietermaritzburgberichtet wird ,
ist Louis Aotha nördlich von Middelburg, im Begriff sich mit Men
Wiljoen zu vereinige» .

— Brüssel, 28. Febr. Einer Depesche des „Petit Bleu" aus
Utrecht zufolge erhielt Präsident Krüger ein Telegramm aus
Prätoria , worin ihm der Tod seines Schwiegersohnes Kusi
Mala » und seiiies Enkels , des Feldkornets Piet Krüger ,
mitgetheilt wird. Beide gehörten zum Kommando Delarey und
fielen in den jüngsten Gefechten in der Gegend von Rustenburg .

* * *
hd London, 28 . Febr . Die „Westrninster Gazette" schreibt :

Es ist keinerlei Grund vorhanden, weshalb wir uns über die anti-
englischen Auslassungen eines beträchtlichen Theiles der deutschen
Presse grämen sollen . Statt uns über unsere Unbeliebtheit beim
deutsche« Volke aufzuhalten , sollten wir dem Kaiser für seine
Freundlichkeftund der deutschen Regierung für ihre korrekte Halt¬
ung dankbar sein . Unsere eigene « Minister aber sollten von der
deutsche» Regiernng lerne« , der Volksbewegung zuwider zu han¬
deln, wenn dies im Interesse des Landes nothwendig ist . (Voss.Z .)

hd Berlin , 27 . Febr . Die „National -Zeitung " veröffentlicht
ein amtliches Schriftstück , worin der frühere zweite kommandirende
Offizier der Royal -Dragoner die Erzählung von einer Besudelung
des Bildes des deutschen Kaisers, welches er dm Offizieren des Re¬

giments geschenkt hatte, als . vollständig unwahr bezeichnet.

Die Vorgänge in China.
- - N «rli «,27 . Febr. (Wolffbureau .) Graf Waldersee meldet

aus Peking : Am Antfuling Paß wies eine Patrouille von
8 Mann unter LeutnantSt rödel vom dritten Infanterie -Regiment
einen Angriff von '180 Mann regulärer Truppen zurück ,
wobei die Chinesen 20 Mann verloren .

hd London, 28. Febr. Aus Peking wird berichtet : Während
der Hinrichtung der Boxerführer hielten die Vertreter dc ^

Mächte eine Versammlung ab, um sich darüber zu besprechen , ob

ferner noch Hinrichtungen nothwendig seien . Die Minderheit war |
der Ansicht , daß in jeder Stadt , wo Fremde mißhandelt ß
worden find , ein Beamter geköpft werden müsse. Z

- - Shanghai , 28 . Febr. Reuter . Drei italienisch « Kriegs - |
schiffe nehmen Vermessungen am Nimrod -Sund , südlich von |
Uingpo, vor. Die Mannschaft habe Baracken errichtet am südlichen
Ufer des Sundes .

Chinesischen Meldungen zufolge sollen sechs Bataillone von
de» Truppen des Gouverneurs Juans chikai nach Sing ans »
marschieren, um dem Kaiser bei seiner Rückreise nach Peking
als Vorhut zu dienen.

0 Briefkasten .
M . in K . In dieser Angelegenheit werden Sie doch am besten

bei Ihrem Bürgermeisteramt vorstellig. Unseres Wissens müssen
Haus- und Ladenbesttzer in Marktflecken sich an Jahrmärkten einen
fremde» Stand vor ihrem Anwesen gefallen lassen, wenn ste nicht
vorziehen, den Platz selbst zu ersteigern. _ _

v Mnezug aus den Standest »iicher« ikarlSrntzo»
- - Eheaufgebote :

26. Febr . Bernhard Falk von Mühlenbach, Geschästsleiterhier,, mit
Emma Lippolt von Daxlcmden.

26, a Alfred Schroeder von Hamburg , Maschinenschlosser hier,
mit Elisabethe Müllich von Kaiserslautern .

26, te Karl Zoller von hier, Ingenieur in Mannheim , mit Karo,
line Meyer von hier.

26, m . Ernst Weiß von Stuttgart , Graveur hier, mit Irene
Rockstroh von Dingelstädt.

Eheschließungen !!
21 . Febr . Adam Dörsam von Heddesbach , Hauptlehrer in Ellmen¬

dingen, mit Elisabeth« Baumert von hier.
23 . Febr . Stefan Eggert von Neiselfingen, Kutscher hier, mit

Margaretha Werling von Jockgrim. ^
23, u Alois Doll von Kappelwindeck , Badgehilfe hier, mit

Walburga Klopfer von Kappelwindecks
23, * Andreas Sigel von Böhringen, Wagner hier, mit Karo-

line Wüst von Neuenbürg .
23,

'
u Adolf Wartus von hier, Schlosser hier« Mit Bertha

§ Pfeifer von Bernbach.
23,

'
K Gustav Hauth von Stafforth , Bahnarbeiter hier, mit

v Frieda Kagenbruch von Altengottern .
-— 1 Geburten :

20 . Febr . Josef , 83. Peter Bolz, Bahnarbeiter .
20, m Eugen Friedrich August, 83, August Hettmannspergex,

Brunnenmeister .
20. ■„ Anna Maria , 83 . Johannes Schneider, Kutscher . *
20 . H Anna Pauline , 83 . Wilhelm Müller , Bcchnacbeiter ,
20 . „ Rosa Lina , 33 . Josef Rohrer , 8Vagner .
20, „ Karl Otto , 83. Leo Karl Schlegel, Maler . ~ ;
21. Gustav Adolf, 83 . Gustav Hinte, Schreiner .
21 . * Marianne Helene, 83 . Jul . Erxleben, Gr . Finanzrath .
21, -m Hildegard Sofie Kathinka Elisabeth Margaretha , B.

Joachim Teichmüller, Dr . phil . und Professor.
21, * Johann Peter , V, Lorenz Steigerwald , Eisenbahw

; schaffner . *
21.

’
* Josef Willy, V . Martin Straub , Schlosser.

21. * Arnulf , 83 . Karl Friedrich Eberbach , ThiermHt.
22, m Augusta Paula , V . Pius Ganz , Metallschleifer. '
22 . Kurt Ludwig Max , 33. Ludwig Kiesel , Kaufmann . ,
22 . ■„ Paula Karolina , V . Paul Frick, Buchdrucker .
22 . + Anna Maria , 83 . Aug. Rodrich Bruggner , Bahnarbefter .
22 . „ Martha Maria Sofie , V . Jos . Weitzell, Revisor.
22 . „ Bertha Anna , 83 . Johann Gallazzini , Handelsmann .
22 . Febr , Friedrich Johann , 33, Antonio Rixcardo Zuccato, Fa
i brikarbeiter.
23, Günther Richard Lothar, P , HanS v, Dolkmcmn , Land"

fchaftsmalsr . -
23 . „ Karl Gg . Friedrich, D . Karl Hespeler, Schneider.
23 . „ Wilhelin Heinrich Kurt , B . Ludwig Heinrich Falke, Kfm-
23 . „ Elise Wilhelmine , V . Christtan Jäger , Bäckermeister .
23 . „ Paula Gertrud , V . Paul Geismar , Oberroßarzt .
23 . „ Frieda Karolina , V. Gg . Friedrich Betz, Schmied.

'

23 . „ Ludwig Wilhelm, V. Wilhelm Waibel, Gendarm , >
24 . „ Friedrich, V . Gustav Lang , Prediger .
24 . „ Stefanie , V . Eduard Schürch , Blechner. ' ^
24 . „ Anna , V . Franz Nachbar, Cigarrenmacher.
26 . „ Frieda Mathilde , 33 . Karl Friedr . Schweizer, Maschinist,
26 . „ Martha Maria , V. Franz Anton Glaser , Lehrer,
25 . „ Max , V . Friedrich Scheffel, Gasarbeiter .
25 . Bertha Luise , V . Karl Lud. Kunzmann , Schlosser .
26 . „ Luise Wilhelmine, 83 . Jakob Sanier , Postsekretär,

Todesfälle :
26 . Febr . Dr . Karl Ullmann , Großh . Geheimerath , ein Ehemann,

alt 76 I .
26, v Luise Emilie , alt 9 M ., V, Wilh . Hesselschwerdt, Bau -

techniker .
26. Jakobine Schäfer , alt 82 I ., Wittwe des Lcmdwirths

Christof Schäfer .

Wasserstanv des Rheins .
Manan . 28 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,69 w , gest . in 24 Std . 1 ew
Kcyk. 27. Febr. Morgens 6 Uhr 1,19 m, BeharrnngSzustand .
Makdshut . 27 . Febr. Mittags 12 Uhr 1,21 m, Beharrungszustalld.
Konstanz , tzafenpegel. Am 27 . Febr. 2,48 w i26 . Febr. 2 .48 m).

Veisiitttfitittgs - »t ! id Ve » eins -At,zeift,r .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu exsehep.)

Donnerstag den 28 . Februar :
ZSad . Kynokogenverei » . H . 9 U. Biertisch. Krokodil.
Hesaugverei» chermania. H. 9 Uhr Probe.
Kokossenm. 8 Uhr Vorstellung .
Liederkrauz . 8 ' /» Uhr Gesammtprobe .
Serkco . 8Vs Uhr Vorstellimg .
Schwarzwaldverei« . H. 9 U. Versammlung im kl. Festhallesaal . ,
Furirgeuieittde. H .9 U. Dameil -Abth . Turnh . Sophieustr. u Schützenstr.
Furugesellschost . 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder.
Ncreir» vo»» Mogekfreund,». H. 9 U. Vereinsabd. im gold . Adler.
Zithergefslllch . d. SüSstadt . H.9 U. Probe i. ApollothcaterMittelz ..Hof,l

'

ärHelU

OlVt' | ' ji(f» 'ililii ' l’if'rt Asien, Afrika. Australien schnell. gnk und
._ _ billig fahren will , wende sich an di«
obrisk,conc.'LilletausLabe vonK'Kerii. Äcnel «laLen̂ 8nrl»rnLp.H«dilstr.3.



von
Sauarbeiten .

Mir die Erbauung eine» Kahr -
« annShanse » a» Sltchkcmal des

stüdt Rheinhafm » sollen die naf
strhmden Arbeite« im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werde» :

i . Maurerarbeit, 2175.3.2
'

a . Steinhauerarbeit , (Pfinzthälcr u.
rote Steine ),

B. Zimmerarbeit ,
4. Blechnerarbeit ,
6. Anstreicherarbeit ,

; «. « crvutzarbeit,
i 7. Dachdeckerarbeit»

8. Trägerlieferung,
i ». Plüttchcnbelag .

Pläne , Bedingungen und Angebots¬
formulare find zu den Büreaustunden
ans dem städt. Hochbauamt , Rathaus
3. Stock, Zimmer Nr . 96 einzusehen,
und find die Angebote längstens bis

%um len 8. Milrz II. Zs .,
RtGitttgs 4 Uhr,

de« Schluß der Ausschreibung , daselbst,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

! Weder Pläne noch Angebotsformu -
lare « erden nach auswärts versandt ,

i Larlsnihe , -den 26. Februar 1901 .
V Städt . Hochbauamt .

Basische Preise . Seite 8.

ÜkkituHgriung.
Für den Neubau des Grosth .

Srenerlommistär » u. der Steuer -
elunehmerei tu Bade » sollen nach¬
stehende Bauarbciten auf dem Wege
de- öffentlichen Angebots vergeben
werden :
- i , Bodenbedeckungen und Wand »

beklcidungcn mit Plättchen ,
2. Verputzarbeiten ,
3. Holzfußböden ,
4 Malerarbeiten ,

: 5. Tüncherarbeilen ,
6. Tapezierarbeite «,
7. Gasleitung ,
8. Wafferlcituug ,
9. Closctanlage .
Pläne und Arbeitsbedingungen

können bis zum 11 . März d. I . in
den Vormittagsstunden mit Aus¬
nahme der Sonntage auf diessestigcm
Geschäftszimmer , GcrnSbacherstraße
Nr . 39 , eingeschcn werden , woselbst
auch die Angebotsformulare in Em¬
pfang zn nehmen find.

Luc Angebote müffen spätestens
bi » zum 11 . März , Nachmittag »
4 Uhr, verschlossen uud porto¬
frei , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , an Unterzeichnete
Stelle eingereicht werden .

Bade « , de» 26. Februar 1901 .
- Stthh- StjirkSstllillsiitWsll .

Sredell . 2254 .2.1

Zu vergeöen
find für den Umban de» Schwimm¬
bades hier:

Cementarbeiten , Eementdielenliefer -
ung , Eisenlieferung , Schlosser- und
Blechncrarbeiten , Schreiner » und An »
streicherarbeiteu .

Angebote in Einzelpreise « find bis
Mittwoch den 0 . März d. I .,
Bormittag » 11 Uhr, hier ver-
schloffen mit Aufschrift »Schwimmbad *
einzureichen.

Die Bedingungen können jeden
Tag von 10 bis 12 Uhr eingesehen
werden. 1106a .3.2

Bruchsal , den 26. Februar 1901«
Das Stadtbanamt .

Schmitt .

Bühlerthal .
Haus -

Versteigerung .
. Die Erben der verstorbenen Su¬
sann « Kerle geb. Rohrhirsch in
B̂ühlerthal lasten durch da» Gr .
Notariat U am
Dirustsg de« 5. Mär; 1901 ,

Pomillags 10 Uhr,
m Rathhanse zu Bühlerthal ein
1'/,stöckigcs Wohnhaus mit Oekono-

.micgcbäudc » und Garten öffentlich
^versteigern . In obengenanntem An¬
wesen wurde fest 30 Jahre » eine
gutgehende- Bäckerei
nebst Kaufladen

'
fit Hkjttti ' uni SÜtUlMttll

betrieben .
. Für die Bäckerei ist letzte» Jahr

rin Anbau « it Laden und Wohnung
« richtet worden, so daß
Bäckerei nnD Kaufladen
st für sich betriebe» werden können.

Mstchlag 15,000 Jt 1119 - .2.1.
Bühlerthal , den 27. Februar 1901 .

I I « A.
Jos . Ziegler .

MW-ItlMmg.
Künftigen Montag de« 4 .

März , Bormittags 9 1/*
Ahr, läßt das 1. Badische
Leib -Dragoner - Regiment
Rr . 20 den Dünger aus seinen
Stallungen zu Karlsruhe für
Monat März in der Dragoner-

jKaserne öffentlich meistbietend
serstriaer«. 2238

■ J _
I Karlsruher I

« Liederkranz . '

Der für SamStag » Ä
' - t ne. rJ 2. März,

1 « ommene
in Aussicht ge«

2226 I

< F « lder - Abend !
| mnst auf kurze Zeit « och »
verschoben werden . ■

Die S. |

Scliwarzwaldverein
Section Karlsruhe .

Heute Abend
halb 9 Uhr im
kleinen Saale der
Festhalle 82984

Mitglieder¬
versammlung

mit nachfolgender
geselliger

Unterhaltung nach früher
bekannt gegebener Tagesordnung ,

Kaufm .Verein „Merkur"
Karlsruhe .

Mh. StekkMmittlilSß .
Berurittlung für Prinzipale

kostenfrei . 2229*
Einschreibgebühr für Nicht¬

mitglieder Mk . 2.» für 3 Monate .
Offene Stellen sind stets vorgemerkt .
Man verlange Bewerbungspapiere .

kchuMÄ (tank
Donnerstag Abend ty»9 Ubr :

im Apollo - Theater ( Saal -.
62950.2.2 Der Borstand .

Heute in lebenvfrischer
Waare eingetroffen :

Rheinzauder ,
Rheinhechte,
Ost. Soles,
holl. Cabliau und
Schellfische,
frisch ßtwlfferlt Stockfische,
große, grüne Heringe

bei 2259

E. Pfefferte,
Blumenstraße 14,

Felefon 1415 ,
sowie tägl . auf dem Markte .

Feinste Holl . Schellfische
und Gabeljau

im Anschnitt treffe « heute
ein bei 2257

Lösch Mfols«,
Kaiserstraße 115 .

Telephon 1283 .

Lür wirthe «. Mederverkäuser
Salz -Gurken ,

große und kleine, sind in bekannter
Güte zu haben . Bei Mchrabnahme
billigst bei 62888 .10.1
MsthisslungKlauprechtstr . 22 .

Wer reich und glücklich 657a . 10.6

Ueiratlien
will , wende sich mit Vertrauen an
krau C . Heutzler , Düsseldorf .

Gedicht erhalten!
Vom Sehen bekannt, B”"

jedoch mit Namen unbekannt.
Um Angabe der Adresse

ersucht KU. KV.

ß 1841.
tz Donnerstag Abend '/sSUHr: ^
4 Gesammt - Probe ! »

Die Herren Sänger werden $
um vollzähliges und pünktliches fe
Erscheinen dringend gebeten, r

Der Borstand . 9

Danksagung*.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheidm

unseres lieben, nun in Gott ruhenden Sohnes und Bruders

Heinrich Breithaupt ,
Kautertznikev,

insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer Ah leg m Mannheim für seine
trostreichen Worte, seinen Herren Vorgesetzten daselbst , sowie den Mit¬
gliedern des Rudervereins „Sturmvogel" dahier für iffre ehrenvolle
Begleitung sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 27 . Februar 1901 . 22«

Hie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Vereinsbank Karlsruhe,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Wir ermäßigen vom 1 . März d. I . ab :
Die Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto- Korrent -

Kredit-Verkehr auf 5 %.
Die Vorschußzinsen (provisionsfrei) auf 5 1/» %.

Unsere Zinsvergütungen bleiben unverändert.
Karlsruhe , den 27 . Februar 1901. 2249

© er Vorstand .

Natsrheilvkttm Karlsruhe.
OefTenilicher Vortrag

nur für
Montag den 4 . Mävz , Nachmittags 3 Uhv ,

im großen Saal des „ Hötel DHoaepsl“ über

„Allgemeine Frauenkrankheiten “,
gehalten von 2260 .2 .1

Frau Annn Schulz aus Meinlnsren .
Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte freier Zutritt . — Nicht-

mitglicder bezahlen 25 Pfg . Eintrittsgeld .
Der Vorstand .

Unser praktisch thätiger Berather und Lehrer Herr Robert
Schneider wohnt bis 1. April Herrenftr. 17 , 3. St . ; ab 1. April
Kronenstr . 6 , 2. St ., auf welchen wir die Anhänger und Freund « ganz
besonders aufmerksam machen und Jedermann bestens empfehlen . D . O .

Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichner empfiehlt sich den hochgeehrten Damen im Anfertigeu

von Costnmen (Schneiderkleider ) Jacketts und Mäntel unter Garantie
für guten Sitz u. schöne Arbeit . Lange Jahre in größeren Geschäften thätig .

Um geneigten Zuspruch bittet 62982
Job . Heinrich Walter , DknneMrreidrr,

Zährtngerstratze 96 , 3. Stock, (via -k-via dem Rathhause .)

Mathäus ’sche Schmier
durch Hülfe erkenntlich von

! 1086».3.1 IS . E . aff . 46 » .

Goldene
Medaille.

PARIS
1896 .

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen ,
solid und dauerhaft gearbeiteten 1096a

Gürtelbruchbäader ©lasse Federn ,
Laib- IEd Vorlallhlnden. Für jeden Bruchaohaden Extraanfertigung,
deshalb jeder Versuch befriedigend. Kein Druck wie boi Federbändern .
Mein Vertreter zeigt Mnster vor und nimmt Bestellungen entgegen in
Karlsruhe Sonntag den 3 . Här̂ 11—2, Hotel alte Poet, Ecke Hebel -
nnd Kreuzstrasse.

Bandagenfabrik L . Bogisch, Stuttgart , Lndwigstras8e75.

er
,

der im Plakatschreiben Uebung hat , für
dauernde Stellung sofort gesucht. 2250

Hermann Tietz.

Raffenhunde :
eine Dogge (Rüde ), guter Zughund ,
20 Mk., ein schwarzer Pudel (Rüde),
1 Jahr alt , 30 Mk., ei» schwarzer
Löwenspitz (Rüde ) , mit 2. Preis pra -
miirt , 50 Mk., ei« Zwergpinscher
(Rüde ), 1 Jahr alt , schwarz mst
braun , 40 Mk., mehrere Rattenfänger
und Affenpinscher 20—30 Mk. Um¬
tausch gestattet . Sende »ach Aus¬
wärts zur Ansicht. 62945
Dir Kun- chandliwz Emil Supp ,

Hermannstratze 11 .

Torf i
Ia . hvlländ . , Lire « nnb Mull »
liefert in jedem Quantum billigst

Lsri Baumann
Karl sruhe , Akademiestraße 20 .

Et oaS wirklich Gutes ist doppelt
biu <<i ! ES empfiehlt prima H » (en-
l nde 90 Pfg ., Alket 1 Mk., »a Ltal ».
fleisch ( Ztinzgantr ) 60 u. 6b Pfg ., p«.
Kammekfl »Lenke « « . Asppelruck »«
60 Pfg . , feinst gepöckelte Hchfenznnge »
1.10 Mk., geräuchett 1.50 Mk., prima
Schinken 1 .05 Mk., Iitpperk , geräuch

Oliven - Speiseöl .
Tüchtige , leistungsfähige Agenten

überall verlangt , welche Colomal -
waarengeschäfte «n gras und m» de¬
tail , sowie Drogen- und Apotheker -
waarrn -Handlungen besuchen . Zu¬
schriften m französtscher Sprache er¬
beten Case Postale Kr . 641 ,
Marseille (Frankreich ). 1076«.5,1

Geld verdienen
tüchtige Leute mit dem Vertrieb eines
irrnfenrttupn . frithl öerfuuÄitficn

Offert , mit . Nr . 2255 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten._ 2.1

Villa M OberrheiiL
In schön gelegener Stadt am

Oberrheiu , Sitz aller Behörden ,
großer Verkehrsplatz verschiedener
Bahnlinien , ist eine hochelegant ge¬
baute Villa mit schön angelegtem
Garten und reizender Ausficht auf
das Rheiuthal und Gebirge billig
verkäuflich. Gesellschaftliche Verhält -
aiffe , Gelegenheit zur Jagd und
Fischerei und der in unmittelbarer
Nähe gelegene Wald , auterhaltene
und bequeme Spaziergänge darin ,
sowie lohnendste Ausflüge mft . herr¬
lichsten AuöstÄspunkten machen den
Platz zu einem angenehmen Wohnfitz
für Private aller Kläffen. Kirchen
und SclMen beider christlichen kon¬
fessionell am Platze . Nähere Aus¬
kunft über Preis und Zahlungs¬
bedingungen durchdas Südd . Gesch .»
« . Hyp . -Berm . -Just . Stuttgart .
Moltkestratze 20. 3965a " «

Brauerei-Einrichtung-
Verkauf.

Eine im besten Zustande befindliche
Brauereieinrichtung mit bereit » neuem
Keffel, 10 Hektoliter Inhalt , Maisch,
bottich , Dickmaisch- und Waffec-Pumpe ,
Transmisston , sowie einige Fäffer von
1200 Liter sanunt Gährbottlchcn und
kleinen Bierfässern sind sofort zu ver¬
kaufen. Letzteres kann auch einzeln
abge geben werden . 1104aL .1

1E*. Farr ,
„ z« r Krone " , Wilferdingea .

Aööruch.
Bei dem Abbruch de» Etallgebäude»

in der Mühkbnrger Brauerei
werden Ziegel , Backsteine, Bauholz ,
Thüren , Fenster und Tröge mtt
Raufen billig abgeaebeu. 2213^ .2

Näheres Nbnrchstrfle .

Gute neutrale

Co«sm -Lkisknl
für de» Toilette -Grbranch em¬
pfiehlt : 1007 .SL
da» Stück » Ü » . IS , SO , 25 ,

20 « fc *
Sarton k 6 Stück 50 , 60 ,
90 Pfg., Mk. 1.- ». 1,25 . ]
An Vltdoptorkiiifop ■

Uißchu Stil 100 St M . 6.50 ;
■) n WO n •> 8.50 1
■ m 4® w s 5 . —
" " " ! -w
n H • • W t» » •—

incl. Emballage versendet ab !
Karlsruhe

Herrn. Ries,
Krtedrichsplatz 4,

Joxterrier,
jung , mit schwarzem Kopf , abhanden
gekommen. Gegen Belohnung ab-
zngcben bei Hofschauspieler Heinsel ,
Durlacher -Allee 17, l . 62n75

Haasbnrsche
für ein Sanatorium gesucht « 8dl «
tritt sofort

Näheres unter Nr . 1123 » dnrch
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Gesuctzt
zu « 1 : April oder früherKutscher
für 1 Pferd , der Satten und Acker,
sowie Häusl. Putzarbeü mitbesorgt .
18—20 jähr . Bursche von guter flk >
suudheit mit guten Zeugnissen
bcvoyugt . Monarslohn b« srewr
Station nud Livree »och Ueberm »-
kunft. W58 .L .1

LittfZlßtt H »s^ mnnn .
Mattftall-Gla- Hütte

b. Wörth a. Sauer .

Stellen finden r
1 Büffetsränlei » , befferr Kellnerin ,

Restaurat -Köchin, Hans - ». Küchen¬
mädchen durch 62985
Fra u » Stier , DnAacherstr . 0 « .

Eine reinliche Kran wird für jede«
Samstag zn « Pups » gesucht .
62977 _ Schützenstraße 6n,3 . St .

ZimmeppolioPi
27 3 . (L, mit allen Bureau -Arbeiten
vertraut , sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 62981 an die
Exped. der »Bad . Preffe ".

Oosenincrcher/
für feine Maaßarbrtt eingeübt sucht
Beschäftigung außer dem Hause .
Gefl. Offetten unter Nr . 62974 an die
Exped. der »Bad . Preffe * erbeten . 2JL

Schnhmacher
sucht für Neuarbeit «der für beffere
Arbeiten , Sohlen und Meck, sofott
oder später dauernde Stellung .

Offetten unter Nr . 629 »6 an die
Exp, der . Bad . Preffe " erdetem

Für eine Beamtenfamilie wird i

von 3—5 Zimmer « , Ende März oder
1. Apttl beziehbar, gesucht Angebote
unter Nr . 1122» an die Exped . der
. Bad . Preffe ". &1

Ärgßlmzogt . ioftüeater
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 28 . Februar 1901 .
Abth. 6 ( Gelbe AbonnementSkartrn ) .

SS . AbonnementS-Borstellung .
Erste « astdarstelluug von lr « m
Trieaoh vom Stadttheater tu

Frankfurt a . gR»

Q ( imat
Schauspiel in vier Akten von Hermann

Sudermann .
Letter der Auffüh ung : O »w. Hgnchz.

Personen : ^
Schwache, Oberstleut¬

nant a . D . . . . Josef Mark .
Magda .sscili : Kinder anL/ *)
Marie, / erster Ehe ( Lina Lossen
Auguste, geb von Wend-

lowrki, seine zweite
Frau . . . . L . Kachel-Bend « .

Franziska von Wend -
low- ki, deren Schwester Matta Wolff

Max von Wendlowrki ,
Leutnant beider Neffe Alfred Gerasch

Heffrerdingk. Pfarrer zu
St Marie » . Wilh . Waffermcwn .

Dr . von Keller,
Regierungsrath . . Hugo Häcker.

Professor Beckmann,
pensionirler Oberlehrer Wilh .Kempi

von KlebS, General¬
major a. D . . . Heinrich Reist

?rau von Kleb» ChristineFttedlciv.
rau Landgerlcht»-
director Ellrich . Julie Schwarz .

Frau Schumann . . Frieda Meyer .
Therese, Dienstmädchen

bei Schwache . . Matte Genter .
Ott der Handlung : Sine Provinzial
Hauptstadt — Zett : Die Gegenwart

*) „MagdaH Irene Driesch .
als Gast .

Anfang 7 zihc . tznüe « ach S Ahr .
Lafle .grSfl,m » g Ahg .

Mittei - Vreise
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Fahrniß-Versteigerung.
ttcitii Id i Niq l. &, Sit «itti| i S Uhr iezimd , werden

Scheffelstraße Nr . 68 , 2 . Stock ,
die zum Nachlaß der Fr »« Auguste Fitz Wittwe, geb . Graf,
dahier gehörigen nachverzeichneten Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

3 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen, 1 Sofa mit
6 Polsterstühlen , 1 Kanapee, 1 Ehaiselongue, 1 Fauteuil,
mit Einrichtung, 2 Chiffonnier, 1 zweithüriger Schrank,
2 Kommoden , 3 Waschkommoden mit Marmorplatten, ein
Ovaltisch . 1 Nähtisch , 2 Nachttische, Rohrstühle . Hand-
tuchgestelle, Eckbretter , Etagdre, 1 Schirmständer, 1 Stand¬
uhr und Wanduhren, Bilder und Spiegel, 1 Nähmaschine,
1 Echreibpult, Teppiche und Vorhänge , Tisch-, Bett« und
Leibwäsche, Frauenkleider, 1 Koch«, 1 Gasherd, 1 Küchen¬
schrank, 1 Geschirrschränkchen, Küchentisch, Schäfte und
Stühle, Küchenaeschtrr , sowie noch verschiedener HauSrath ,

wozu Kaufliebhaber «mladet. 2208 .3 .2
M . Wirnser ,

Vorsitzender vom vrtsgertcht il .

FreiMige WrE-Versteigerung.
Montag de « 4 . « nd Dienstag de « S. März ,

jeweils Vormittags SV, Uhr beginnend, wetten
Hriegstrasie Ür. 91, 1. Stock ,

im Auftrag aus einem Nachlaß nachverzeichnete Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

5 aufgerichtete Betten mtt Haarmatratzen, Couverts und
PlumeauS, 2 Garnituren , bestehend in 1 Sopha und 4
Fauteuils, Seidenplüsch , 1 Sopha und 2 große Fauteuils ,
Kameeltaschen, 1 Sopha mit 6 gepolsterten Stühlen, dunkel-
roth , 2 Schreibtische mit Aufsätzen, 1 Sekretär , 1 Spiegel-
schrauk , 1 Trumeaux , 1 Piarrino (schwarz), 4 Oel -
gemälde und größere Anzahl sonstiger Bilder, 1 eichener
AuSzugtisch mit Einlage« für 30 Personen, 4 Stühle
mit hohen Lehnen, 1 Eckschrank mit Spiegel und Marmor,
platte, diverse Tische, l Nähtisch , 1 Silberschrank, 4 Chiffon¬
niere, 1 zweithüriger Schrank, 3 Waschkommoden mit
Marmorplatten und Waschgarnituren , Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Paneelbrett , Pfeiler- und andere Kommode ,
Fauteuils , Hausapothekenschränkchen , mehrere Spiegel in
Gold- und braunen Rahmen , Tisch- und große Boden¬
teppiche, Fenstermäntel, eine Stand- und Wanduhren ,
Fenstervorhänge und Bordüren, eine komplette Bade¬
einrichtung mit Ofen, 1 Dienstbotenbett. 1 Kochherd mit
Kupferschiff, 1 Gasherd , 1 Küchenschrank, Kupfer-, Email-
und Porzellangeschirr, 1 Kaffeeservice , Glaswaaren, Blumen-
tffche , Gaslüstre und -Lampen, eine Purthie sehr schöne
Zimmerpflanze«, Nippsachen, Figuren . Basen , Tisch-,
Bett- und Leibwäsche , Frauen-Garderobe , Gold - und
Silberwaaren , Holz, Kohlen und sonstiger vieler Hausrath.

Bemerkt wird, daß Alle - in bestem Zustand sich befindet .
NB. Die Gegenstände sind Samstag den 3. März, Nach¬

mittags von 3^ 4 Uhr, zur Ansicht ausgestellt.
Nl « Wirnser ,

2245 .2.* Borfitzender vom Ortsgericht 11.

jUiWttriWM Frailfafillfifi lf. ftaHKrttiWt. 1
** Jeden Donnerstag Abend : 2252

Kesülrvne Schweinskn 'dchei
mit Sauerkraut und Erbseupuröe .

Wirtschaft 1. Franziskaner ,
Dnrlacher Allee Nr . 26 .

Unterzeichneter empfiehlt vorzügliches

Lagerbier und Pilsner Bier
aus der Brauerei 6 , Print * .

Anerkannt guten Wittagstisch.
2071LL Hochachtungsvoll

Peter Weber , zum Iranjiskaner .

rel Tilge MMMlMk
In großer Auswahl empfehle ich, für fSmmtliche Lostüme

vorräthig :

Orientalischer Schmuck , wie : Colliers , Stirn¬
bänder, Ohrringe , Arm - und Fußreife , Ringe ,
Ketten, Goldborten ; perlen in allen Farben ;
ferner : echte indische und türkische Shawls ,
Fez für Herren und Damen, Caftans , Boleros ,
Gürtel und eine Menge kleine, echt türkische

Ziergegenstände.

Julius Straus .
2234

>00000000000000000
(Sine «Ue Lehe « » . « erstcherungdgefellfchaft mit guten, !,

i vortheilhaftcn EinricÄungcn sucht für Karlsruhe und « « gebnng , A
sowie an allen größeren Orten von Mittelbaden , geeignete "

« ertreter «IS HaUptaSeiltell .
ä feiten , welche in besseren gesellschaftlichen Kreisen verkehren ,
U auch wenn noch ui- in der Zrunche thätig , tverden gebeten , Offerten

>« d Nr. 1989 an die Exped . der »Bad. Presse " zu richten . VL

atentgx
Ckieyer ^ S *
INGFWEUR « PaTENTAN * * ' r

Berlitz -Schale.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule ftlrEr wachsen «, Harren
und Damen, unter Oberleitung de«
Herrn Prof . Berlitz . 2gold . Medaillen
Par . Wel tauge teil?.
Französisch , Engl ., Italien . ,

Russ ., Span . , Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Corregpon -
denz, Ueber 100 Zweigachulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Währendder
S i Stunde Uebung, gelbst bei

gern nur in derzu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Jlutter -

gprache dea Schülers,
r— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Klagsen -
unterrient am Tage und Abende.
Sprechstunden 9—12,2—5,7 —10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .

Gesangbücher
gew . Einband Mir . 1 .10,
in ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk. 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk. 4.50 an big zu
den feinsten Einbänden.

Der Name wird gratis auf-
gedruckt. 585

Herrn. Schmidt NachT.

L. WoMscMegel,
jetzt Kaiserstrasse 173,

zwischen Bitter - u. Herrenstr .
Ttltphon Ir . 87.

211 Kaiferstraße 211
1SZ s . nl .s x "u . 3a. ©

empfehlen 15934

Specialmarke WK
Mk . Se¬

ist besonders beachtrnswrrth .

DamBiikleiderstoffe.^
Neuheiten für Herbst u. ,

Winter in reichster Farbcn-
wahl u. vielen Qualitäten trotz
hohem Aufschlag zu billigsten
Preisen. 18161

Für Straßen - und Haue - !
Neider erprobte , solide Quali- |
täten empfiehlt bestens

J . Schneyer ,
Säe Marie«, u . Werderstr . I

Ankauf
getragener Herren» unb grauen«
kleider , Schuhe und Stiesel,
Militäressekteti, gebrauchte Betlni
und Möbel nud zahlt hierfür die
höchste» Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 16610*

MSbel,
Bette« , Spiegel , Stühle , Bett-
federn , eiser«« Bettstelle« re«,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig uud reell bei

Friedrich Holz ,
MSbelmagaziu und Vermiethgeschäst,

Markgrafenstraße 2«.
Telephon 1030 .

b>8 . Ganze Aussteuern werde» be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil .
zahluug gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel «nd ganzer
Ginricktnnge «. 1987*

Für

€ 0111Bim 11 ika uteii
und

Couflrmandeu
empfehle

in überaus reicher Auswahl und zu bekannt billigen Preisen

solide gediegene schwarze Kleiderstoffe
Vorzügliche weisse Kleiderstoffe

in Cachemire, Cheviot, Crepe, Serge , Kammgarn, Mohair , Alpacca .
- x-

Farbige Kleiderstoffe
in jeder Webart und grossen Farben - Sortimenten .

- x -

Weisse gestickte Batiste
und abgepasste Batist -Kleider

Schwarze Seidenstoffe
in guttragenden Qualitäten und allen modernen Geweben .

- *-

Jacken - und Unterrock -Stoffe
Weisse Pique und Hemdentuche, Taschentücher u. s . w.

- «■» <-

Für Knaben
Schwarze Tuche und Buckskins

Kammgarn - und dunkle Anzugstoffe
Blaue und schwarze Cheviots

Beinwollen von Bark S.VS an .

Nur solide , dauerhafte Qualitäten .

oländer
Tuchlager , Dämon-Kleiderstoffe ,

deinen - und Baumwoll - Waren ,
Kaiserstrasse 121. 1948.5.5

Cognac
fflargas Deposie ,

E . Croizard & Co .
Rflehrfaeh prämlirt .

739 «

Cognac vieux . . .
. X . • • • .
„ XX . . .
. XXX . .
, VS . . . .
, vso * . .
, fineChampag .
„ grande ,

‘/,FI
■i
5C

50

50

V,F1 .

General -Depöt :
Friedr . Willi. Hauser.

Grogscooaome &ten belieben
Special-Preisligt« za fordern.

Feinst gewässerte

Stockfische
in Qualität unübertroffen

empfiehlt täglich frisch 1269.6.4
Brust Deuble ,

Aagarteuftr . 24 , Ecke der Wilhelmstr.

Gänseleber«
werdeubi» Mitte April fortwährendau¬
gekaust. rlreAjßr . 10, b. der kl. Sirtc .

Für

Coufirmünde«
empfehle in großer Auswahl :

Seinkleikk
llvltmikt

Arßgflfe re.

glatt u .
gestickt

Krszell uv-

Uüttrhiseu
Todtn
Erlitten rc.
Hssegtkiger.

Aufträge nach Maaß und die
paffenden Stoffe billigst . 2041

0u8tav Obergt ,
88 Kaiserstraße 88.

Betten ! Betten !
Deckbett, 2 Kiffen 15 M.» 2. Sorte

Deckbett, 2 Kissen 18 M., 3. Sorte
20 M. und höher , Matratzen, See¬
gras , Roßhaar, Roste, Bettstellen in
jeder Preislage , empfiehlt billigst
82933.2.1 Jul . Ebel , Steinstr . 6.

Gänfele- er«

Echtes
Banernbrod
zu haben in der 82944

Brod- und Keiubäckerei
Kottkrleä Gerhardt,

Mari -nstraße 87.
Frau kohl , GötHestraße 35,
sarth » Lohrmraa , Rudolfstraße21 ,
AeiartohVtaüaohar , Akademiestr.26,
Lampartasärlar , Schwancustraße2ö,
Aaokar , BcrnHardstraße 9.

Für Wurstler !
Versende Ia . Wnrftfleifch (Rindrl ,

auSgebcint , täglich frisch , fertig zum
Wiegen , per Ctr.50 Mk. frco. Probe
von 25 Pfund . Metzgerei Urtttr ,
Jugenheim (Pfalz). 1038a.63

Pveßstroh
versendet in einzelnen Ballen

Karl Zoller ,
Durlach . 1117*

Verschiedene Sorten bessere Stühle
(neue) sind billigst z« verkaufe » ,
ebenfalls Tische u. Hocker. Alte
Stühle werden billigst reparirt u.
gestochte» ; auf Wunsch im Häufe
abgcholt . G . K. « naalrn , Schreiner ,
SSwMawIfi QOQtQOO



Nr. 51. » aMfae ^ reTTe. SetteT:

ZrieSrichshof.
(Overev Kacrl .)

Freitaf ; den 1. Mürz ,
Abends 8 Uhr:

Volksthümliches
Streich - Konzert,

gegeben von der Kapelle des

1.M . W -AÄttie-WS. Rr.1i
Leitung : König ! . Musikdir. H . Liese .

Eintritt S Person 30 Pfennig .
Das Programm enthält

Opern *, Operetten »* Salon -
t and Volksmusik . 2191

1. Kl. 5« Pf ., i. Abonn . billig .
U. „ 80 Pf . &ute Bedienung.

Sofienbad , Kuranstalt,
2is 5 Sofienstraße 81 h . *

Zinn Prinz Karl.
Jede» Donnerstag

Schlveinsknöchcl
mit

WevMee v. Sllverkravt
60 Pfg . 2223

Jede« Freitag
Kartoffelreibe -Kuchen

40 Pfg .
Fritz Klaue .

IDoütifiausneues
mit kleinem Oekonomiegcbäude in
der Nähe von Karlsruhe sofort
billig z« verkaufe » . Offerten
unter Nr . 62925 an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 2 .2

Pianino,
i wenig gespielt, Hervorrufen- >
des Fabrikat , ist unter 5jähr .
Garantie billig zu verkaufen

j bei 1602 .5.5 1
M . Hack *

Rüppurrerstr. 2, 2 Treppe». I

C. R. ua Sieges *

sthsstsrigses u. Apithekes
hier lt. auswärts , werden reell u. pünkt¬
lich besorgt durch Carl Bebüurdt sen .,
BermtttlungSburea « , Karl -
ft t a j t 25 , H ., 3 . 6t (f . 2219

Violin-Unterricht
wird gründl . und preirwerth von

® Lehrer ertheilt. Schneller Fort-
tt bei Anfängern . Gefl. Offert ,

unter Nr . 62862 au die Exped. der
„Bad . Presse "._ L2

Eine Kleiilermallienn
sucht Arbeit iu einem Damen -Con »
sectionSgeschäft, geht auch in eine
kleinere Stadt , mit Pension vorgczogen.

Offerten unter 6 . Z . MarthahanS ,
Leopoldstr . 22 , Karlsruhe . B2 ‘*70

Nebenbeschäftigung
sucht ein erfahrener Buchhalter im
Führen der Bücher eines hics. Geschäfts¬
hauses . Offerten unter Nr . 2973 an
die - Exp - der „ Bad . Presse " erbeten .

Piston ,
sehr gut erhalten , bereits wie neu ,
prachtvolle Stimmung mit R - , 0 - und
8 -Bogen , zwei Mundstücken und
Notenhalter , ist sehr preiswürdig
Umstände halber zu vcrkaufeu .

Wo ? sagt unter Nr . 62983 die
Exped. der „Bad . Presse ".

Bhnn !
neu , in Crin d ’Afric , 38 M .,Kameel -
tafche « Diva « in Roßhaar für nur
68 M . zu verkaufe « . 62957
B . Köhler , Tapezier , Schützenstr . 52 .

_ Telegramm
Die vielverlangten Schreibtische ,

sowie SpiegelschrLuke sind jetzt in
großer Auswahl eingetroffen und ver¬
kaufe, so lange Vorrath reicht , zu
Ausnahmsprcisen . 62926 .21

Jul . Ebel , Steinstraße 6 .

Kameeltasrtiendivan .
10 verschiedene Sorten Kameel¬

taschendivan , solideste Arbeit und
bestes Material , liefert von 65 Mk .
an das Tapezier -Geschäft von B ™** '

A . Gehry, Zähringerstratze 82.

Für eme kleinere, gutgehende

au bester Lage in Osfeuburg wer¬
den nette , erfahrene , kautionsfähige
WirthSlente per 1. Juni als
Miether gesucht. Angebote unter
Rr . 1105» an die Exped. der »Bad .
Preffe " erbeten .

pürkopp Straßenrenner,
Modell 1900 , wegen Aufgabe des
Sports billig zu verkaufe « .
62942 W . Lnipold , Grenzstr . 12/14 .

Ein noch gut erhaltener

KinderklappStuhl
ist sofort billig zu verkaufe « . Gerwig -
straße 18 , 2 . St . l . 62909 .2.2

Lebensstellung
oder Betheiligung

, wünschtein verheiratheter Kaufmann
in einem nachweisbar guten Unter¬
nehmen. Gest. Off . unt . Nr . 2256 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 5.1

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen , sowie Hypotheken -
gelber in jeder Höhe. Anfragen mit
adressiertem und frankiertem Couvert

Zur Rückantwort an H. Bittner
« Co ., Hannover . 913 ».6.4

5=600 Mark
ÄS Larlehe « von einem Kaufmann
auf 9 Monate gesucht. Sicherheit ,
hoher ZinS und Provision . 3.3

Bald. Offert, unt. Nr. 2156 an die
Exp. der „ Bad. Presse" erbeten.

Mark Darlehen
von einem verhciratheten

gegen Hinterlegung eines
Sparbuches von über 200 Mk. und
hohen ZinS . Offerten unter 62883
«n die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

» « sucht
Beamten ,

M W. Bmtchaiker
wird sofort gesucht . Derselbe muß
gelernter Maurer u. mit allen schrift¬
lichen Arbeiten vertraut sein.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
find unter 1098 » an die Exped. der
„Bad . Preffe " zu richten. 3.2

Jüngerer Commis
mit schöner Schrift für kleineres
Fabrikgeschäft unweit Karlsruhe zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter H. 699 an
Haasenstcfn & Vogler , A .-G.,

Karlsruhe . 2178 .3.3

Em vier Wochen alter

Knabe
INwirb an kinderloses Ehepaar

liebevolle Pflege gegeben.
Gefl. Offerten mit Preisangabe

«bsttrt man unter Nr . 62948 an die
Ux . Bad . Presse". 2,2

Expediei
Umsichtiger, tüchtiger , junger j

Mann mit flotter Handschrift
zu alsbaldigem Eintritt für ein !
Karlsruher Fabrikgeschäft ge¬
sucht . Offerten mit genauen !
Angaben über seitherige Thätig -
keit, Zeugnißabschriften und
Gehaltsanspruch unter Nr . 2228 |
sind an die Exped. der „Bad .
Presse " zu richten. 2.2

Einige
iiuD Kchllböteu

werden sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 912» an die

Exvedition der „Bad . Presse ". 2.2
Besucht auf 1. April für mittleren

Haushalt ein braves , bescheidenes
DieustmLdchen , mögl . vom Lande .
62980 .3.1 Durlacher -Allee 11,2 , St ,

Photographie I
Arthur Littmann , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 243 , nahe KaiserPlaH,
liefert von heute ab 2170 .20,2

1 Dtzd. Tisit 5 Mk., 1 Dtzd . Kab. 15 Mk.
r Tadelloseste Ausführung !

Tit . Herrschaften zur gefälligen Kenntnissnahme, dass ich nunmehr mein Kontor nach

22 ix * Ml el £2 €> f Eingang Ritterstrasse,
vis-k-Yis dem Kontor des Karlsruher Tagblatt ,

verlegt habe, 2168LL

Mitglied der

L. Allgeier ’s deutschen
Möbel¬

transport -

, Möbeltransport u.LagerhausGesellschaft
ttr Karlsruhe

' Karlsruhe .
u. Umgebung.

Telefon Aeltestes Etablissement am Platze . Telefon 169.
Seltene und sehr gute Gelegenheit für ei» «« Gastwirth , Kellner »der Koch. "W

In größerem bekanntem Schwarzwaldkurort (Eisenbahnstation ) , ist ein stark frequentirte », altrenommirteS ,
von Fremden gern besuchtes Hötel (Jahresgeschäft ) mit großem Wein - und Bicrkonsum , in bester Geschäftslage ,
mit hübschen Fremdenzimmern , prächtigem Garten , gr . Bauplätzen , guten Kellern , mit 15—20000 Mk. Anzahlung
KrankheitS halber sofort zu verkaufe « . Einem jungen tüchtigen Mann bietet sich eine höchst seltene Gelegenheft
zur Gründung einer sehr rentablen Existenz. Perm . Verb . Offert , unt . Nr . 62670 an die Exped. der „Bad . Preffe ". 5L

Ichektsr
-

Gtsch .
Eine sehr gut eingeführte , alte |

| deutsche

Lkkell8»eMemlig8-
GesMrkalt

! mit vorzüglichen Einrichtungen !
und in jeder Beziehung con-
currenzfähig , sucht einen

Reise -Beamten
I zu cngagireu .

Mit dieser Stelle ist ein !
grotze» Einkommen verbun¬
den. Ausführliche Angebote von
bcstempfohlenen Herren , auch

I von Richtfachleutcn , unter
.Nr . l052 » an die Expedition
i der „Bad. Presse". 3.21

Junger 62816

Frisenrgehilfe
kau« eiutrete « sofort oder später be

F. Wolff, Kandel (Pfalz).
Tüchtige

für Posamenten , Kurz -
sofort

und Seiden »
waarcn suche für sofort oder später
bei hohem Salair und dauernder
Stellung . 977 ».3.3

Offerten mft Gehaltsansprüchcn
ohne Station , Photographie , und
Zeugnißabschriften erbeten .

Mai I .evj -, SeidenhauS ,
Konstanx .

Gesucht für Ostern 1 intelligenter
jüngerer 1991.3.3

Commis
u. 1 JLehrlfng
für mein Engros - und Detailgeschäft .
C, F. Otto Müller ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 144,

Gärtner - Gesuch .
Ein iu der Blumenkultur und im

Gemüsebau erfahrener Gärtner , ledig ,
wird zu baldigem Eintritt gesucht .

J. Funk , Gerwigstraße 45,
62878 .2 .2 von 12- »/82 Uhr.

Tüchtige
CkMckchfMackiter

werden bei hohen Löhnen eingestellt,
ebenso 1112a .4 . 1

Schlosser, Dreher
und Hobler.

C . Lucke ,
Maschinenfabrik,

Eilenburg ,

Ich suche
tüchtiges

zum 1. April ein
1061L .2

Mädchen
für Küche , Hausarbeit und Mfthülfe
im Garten , sowie ein besseres, zu¬
verlässiges Kindermädchen .

Offerten bittet not unter Adresse
zu richten an
Fm Amtsrichter Br . Koch ,

Bischweiler .

zum 1. April ein im Koche » und
der Hausarbeit durchaus bewandertes

Mädchen . 1072»
Lohn 180 Mark AnfangSgehalt .

Fm Professor Bälow ,
3.3 Tübingen , Oesterberg 21 .

Ein fleißiges, ' ehrliches Mädchen ,
am liebsten vom Lande , welches sich
allen häusliche » Arbeiten willig unter
zieht, findet sofort oder auf 1. März
Stelle . Zu erfragen unter Nr . 62972
in der Exped. dex . „Bad . Preffe " .

Eisendreher
im Gewindschneiden erfahren , und
durchaus selbständig, findet lohnende,
dauernde Stelle . Offerten sind unt .
Nr . 2203 an die Exped. der „Bad .
Presse" abzugebcn ._ 2.2

U. Sch . Köchinnen « . Zim¬
mermädchen , Kam -

merjnngfer « , Haus - , Kinder - , und
Küchenmädchen, Herrschaftsdiener
finde« jeder ». Stelle « durch 6 -«o«
Urban Schmitt, Hauptzentralbureau,
Karlsruhe , Erbprinzenstratze 3.

— Telephon 1293. — 3.3

Rocbfräwleln
für besseres . Restaurant gesucht .

Zu erfragen unter Nr . S3S3 in der
Exped . der „Bad . Presse ", 2,1

fdlnf & en
in 'S Haus gesucht . 2040

G-ustOT Oberst ,
Kaiserstratze 88.

eso eilt
wird für sofort eine brave , fleißige
MonatSfra « . Zu erfragen
2205.2.2 - Leopoldstratzr 31 , I .

Suche z>um 1 . April einen jungen
Mann mit guter Schulbildung , wel¬
cher Lust hat , die

ZatottecbMik
zu erlernen . Nähere Bedingungen
bei V. Blunck , Dentiste , Bad .
Rheiufeldeu . 1102a.2.2

Braver , fleißiger Sohn achtbarer
Eltern , der Lust hat die

LMr - il.ReisetttiWMtze
zu erlernen , kann auf Ostern als

Iaehrlizi ^
bei mir cintreten . 1623 .10.10

Snttlermeister » oKor ,
Kaiserstr. 168.

Zwei einfache,
Mädchen gesucht.

Hdtel

ältere Zimmer.
2246.3.1

üntz .
Ein junger Mann mft guter

Schulbildung findet uns unserem
Büreau Stelle als '

Lehrling
bei monatlicher Vergütuüg . Kauftn.
u. fachm. Ausbildung . 2135.2.2

8e»ttillgttt>r
dtt Pr. Monl -Serjilh.-Ststlls - .

P . Maier , Karlstr. 84 .

Gärtnerlehrling.
Ein braver Junge , welcher Lust hat ,

die Gärtnerei z« erlernen , kan» unter
günstige » Bedingungen zu Ostern
eintreten . 2008.6.3
Wilhelm llainmüller ,

Ettlingerstraße 69 .
Auf Ostern wird iu ein Weiß -

waarengeschäft ein ordentliches »

Mädchen
unter günstigen Bedingungen in die

Lehre gesucht .
Selbstgeschriebene Anträge nimmt

unter Chiffre 2239 die Exped. der
„ Bad . Presse " entgegen._ LI

Stellensuchen
verh., in allen Fächer»

, durchaus erfahren , unt
prima Zeugniffen , sucht Stelle als
Herrschaftsgärtner : würde auch Stelle
als Bureaudiener n. s. w. mitübcr-
nehmcn . Offert , unt . Nr . 62968 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Ein verh ., gepr. Kaminfeger »
Gehilfe , mit guten Zeugniffen ver¬
sehen, sucht dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 1116» au die
Exped . der „Bad . Preffe ". 3.1

Hotelbursche
sucht Stelle auf 15. Mürz oder
1 . April . Bade - oder Luftkurort be¬
vorzugt . Offert , unter Nr . 32891 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2 .2

Ein Mädchen gesetzten Mer », das
einer Haushaltung selbständig vor-
stehcn kann, sucht Stellnng zu einer
kleinen Familie oder zu einem einzelnen
Herrn . 68976

Zu erfragen Akadcmiestr. 27, L St .

C
"" ri Dienstpersonaljeder Art

K sucht und findet Stelle hier' 1 und auswärts durch das
PlaciornngS -Bnreau von Carl
Reinhardt ssa », Karlstr. 2i ,
Hth . 8. Stock._ 2220.2.2

Inder Neckarvorstadt Mann¬
heim» mit über 20009 Ein -
wohne» ist in der best» Lage

größer gaben
mft anstoßendem Hinternn»« ,
mft oder ohne Wohnung billig
z» vermiethe » . Derselbe eignet
sich am beste» für ein Efteu-
waaren-Beschäst mit HauShal»
tungsartikeln rc., da rurr «in
unbedeutendes Geschäft dieser
Brauch« am Platze ist.

Gefl. Off. unter 819» an bie
| Exped . der . Cab . Presse" . 5J5

Herrsdiaris - Hoimung.
Aüppnrrerstr . 29 b, in schöner ,

freier Lage, sind der ll . n. Hl . 8t .stuÜ
je 5 hübschen, große» Zimmern , Küche.
Speisekammer, Bad u. reich !. Zubehör
per 1. Aprft zu vermiethe«. Zu er»
ftagen daselbst parterre. 878*

Wwl i» «emiftst».
ttesfingstraße 53 ist im 5. Stock eine
-C schöne Wohnung von 2 Zimmern
und 8üd>t auf 1. Mai zu vermiethe».
Nähere, im 4. Stock, recht » . 1371»

Gerwigstraße LS
find ans 1. Mai d. I . zwei
Wohnungen mit je 8 Zimmer «.
Küche, Keller and Mansarde
sowie Stallung , am beste« für
Milchkurgeschäft geeignet , am
Vermietheu. 2247wü
^ -- utlitzstraße 18 — freie, gesunde
'P Laar — ist im 2. Stock eint
fteuudliche Sohunng von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller rc. auf 1. Aprfl
zu vermiethe »._ 62647LL
« Uühlbnrg . Sedanstraße Nr. 11

Parterre , ist eine schöne tzboha »
nng von 3 Zimmern, Küche » Koch,
und Leuchtgas, reichlichem Znbehök
auf 1. Aprft z« vermiethe« . 62601

Im Schlößchen in Klein -Rüppurr
ist per 1. Aprft oder später eine

Wohnung
im 2. Stock, bestehend au» 2 Zimmern ,
Küche und Keller billig - m » er-
mtethen . 8049LL

Zu erftagen Kronenstraßo 28 .

Von 80—IVO qm , « it
»der ohne Wohnnng so¬
fort r« dermtethen.

Nähere» Nüppnrrer «
straße Rr . 20 . 15912
Zimmer zu vermiethe».

Ein gut möbl. Zimmer im 2. Stock
auf sofort an einen befl. Herrn zu oerm -
Näh. Marienstr . 48 . II ., r . 62498L .8
fCin einfach möblirtes Mansarde « '
^ »immer ist sogleich ob. 15. März
billig zu vermiethe « . Zn erftagen
Wcrocrstr . 100, 2. St ., rechts . 62978

^Lertzstraße S, b. d . Altk. Kirche ,
sind 3 in einandergeh . Zimmer

m. Balkon und GlaSabjchluß , Keller -
u. Speicherraum auf l . Juli zu verm .

Nähere» daselbst bb 3. St . 82969
Kaiserstraße 39 , 4. St . lks. , ist ein

möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermiethen._ 82971 .2.1
raaiserallee 35 , 2. Stock, ist

Wohn. (Balkons und Schr¬
ein

. . Schlaf .
»immer, fei» möblirt, per sofort
oder auf 1. Mäq zu vermiethe «.
Kann jedoch auch gethellt abgegeben
werden._
<iN ) arienstraße 46, 2. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer auf
1. März billig zu vermieth . 62800L .4
Muftitzftraße 13 ist ein geräumige »
4 ’’ Manfardeuzimmer sofort an
ruhige Person oder als SchlafsteM
an anständ. Leute zu verm. 62LWLL
tt ) udolfsttaße 15, 5. Stock , rechts , istvl ein möblirtes Zimmer an eine»
besseren Herrn vom 1. März ab
zu vermieihen._ 82817 .LL
Qtostcnstraße 65a , 3. Stock , ist »in
^ schönes , aut möblirtes , auf die
Straße gehendes Zimmer billig »«
vermiethen . 82978
ätterderstratze 68 , pari., ist ein

möbl., heizb. Zimmer auf 1 .
März a» eine» bessere»
vermiethen.
FNielmidtstraße 28 , pari .,

aut möblirtes Kimme

erru zu
2922L .1

. ltz «in
gut möblirtes Zimmer sofort

oder später billig zu verm. 6 2961 .6.1
girilhclmstraße 65,

ein aut möbli
Zimmer
vermiethen.

3. Stocks
möblirtes » heizbare»

auf sofort oder spater zu
82897 .5L

r ffer-Mee Nr. 71 ist
Wo

. eine schöne
Wohnnng von 3 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per 1. Aprft
zu vermiethen . Nähere» 524*

MeioN'Brauerei, A.-G.

Zu mjethen gesucht :
Gesucht

auf 1. April eine abgeschlossene
Wohnnng von 4—5 Zrmmeru » I
Treppe hoch, in möglichst freier Lage
um mäß. Preis . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1071 » au bie Erp .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Aelterer Student sucht für sofort
in der Nähe des Zirkels ein schöner
Zimmer , wennmSglich mit voller
Pension. Offerten mft Preis unter
Nr . 62887 an die Exped . der »Bad .
Press«

" erbeten. 2.1
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Freitag den 1. Harz beginnend ,
kommen , so lange der Vorrath reicht , nachstehende Artikel zum Verkauf:

Enorm
billig !

Enori
billig !

stalbrelüelie vecmavallen , mw groß, SM 22 Pf«.
stalbreiüM stegaller sür Umlege - Kragcn ,

Stück 25 u 33 Psg .

Wbreiüene steganer f« r Steh - Kmgcn ,
St « a 27 u .

39 M .

halbreillene Diplomaten Stück 39 Psg .

Elegante Fa9ons . Geschmackvolle Muster . ^

la .
stteeddsdnen ,

Is . Schnefdebobnen .

gedrannler Perlkaffee
,

2 Psd -Büchse 25 Psg.
2 Psd -Büchse 25 Psg.

seines Aroma, 'h Psd. 43 Psg.
Nur für Detailverkauf .

NI
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